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Über den kompletten Werkzeugle-
benszyklus hinweg sind mit ZOLLER-
Lösungen Werkzeuge physisch und 
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ELESA+GANTER ist ein weltweites Vertriebs-Joint-Venture, das gegründet wurde, um 
die breiteste Produktpalette von Maschinennormteilen für die Maschinenbauindustrie 
anzubieten. Hochzuverlässige Produkte, die reibungslosen Betrieb mit einem einmaligen 
Design gewährleisten, repräsentieren den einzigartigen Qualitätskodex von ELESA+GANTER.
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Energieverbrauch minimiert
Aus über zwei Jahrzehn-
ten gesammelten Erfahrun-
gen in der Anwendung von 
Schrumpfsystemen hat das 
Entwicklungsteam von ZOL-
LER die neuen Schrumpf-
systeme entwickelt. Diese 
vermindern den Energiever-
brauch beim Schrumpfen um 
etwa 30 %, verglichen mit dem 
Vorgängermodell.

Dafür sorgt die exakte Steue-

rung und Regelung der Aufheiz- 
und Abkühlprozesse durch die 
im Hause ZOLLER entwickelte 
Elektronik und Software in Ver-
bindung mit exakt regelbaren 
Induktionsspulen mit je zwei 
separaten Spulenkörpern.

Exakt gesteuert aufheizen
Die Heizzeiten und die Ener-
giezufuhr lassen sich für jeden 
Schrumpfvorgang genau ein-
stellen. Das verkürzt die Dauer 

zum Erhitzen und schont auf-
grund der exakten Temperatur-
führung die Schrumpfspannfut-
ter. Über eine Schnellwechsel-
Schnittstelle lassen sich wahl-
weise Induktionsspulen mit 14 
oder 22 kVA einsetzen.

Durch ihre flache Aus-
führung mit großem Innen-
durchmesser eignen sich die 
Induktionsspulen zum sach-
gerechten Schrumpfen auch 
kurzer Bohr- und Fräswerk-

zeuge in allen marktüblichen 
Schrumpffuttern.

Für höchste Arbeitsergono-
mie sorgt die leichtgängige 
vertikale Führung der Spu-
lenaufnahme über Linear-
führungen bei vollständigem 
Gewichtsausgleich.

Optimale Arbeitssicherheit 
und Arbeitsergonomie
Zu maximalem Arbeits- und 
Gesundheitsschutz trägt das 

ZOLLER »Erfolg ist messbar«

Energieeffiziente
Technologien und innovative

Automationslösungen
Mit den neuen induktiven Schrumpfsystemen »powerShrink 400« und »powerShrink 600« hat ZOLLER 
das Produktportfolio rund um die Werkzeugvorbereitung in der spanenden Fertigung erweitert. Die 
von ZOLLER entwickelten Schrumpfgeräte überzeugen in zahlreichen Kriterien: „Die Schrumpfsy-
steme der neuen  »powerShrink«-Serie vereinen optimale Arbeitsergonomie, einfach verständliche 
Bedienerführung, kompakten Aufbau und höchste Energieeffizienz mit maximaler Prozesssicherheit.“

»redomatic 400« und »redomatic 600«
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direkte Absaugen der Rauch-
gase in den Induktionsspulen 
bei. Ein rasches und prozess-
sicheres Schrumpfen unter-
schiedlichster Werkzeuge in 
beliebiger Folge ermöglicht 
das innovative Bedienkonzept 
»actbyLight«.

Es führt den Bediener durch 
die einzelnen Arbeitsschritte. 
In den Funktionen »shrink-
byLight« und »coolbyLight« 
zeigen rote und grüne Leucht-
balken die jeweils auszufüh-
renden Tätigkeiten beziehungs-
weise den Status der Schrumpf-
futter beim Aufheizen und 
Abkühlen.

Das Bedienpersonal er-
kennt zuverlässig den Be-
ginn, den Verlauf und das En-
de der Erwärmungs- und der 
Kühlvorgänge.

Ausgereiftes Kühlsystem
Ebenso komfortabel und ein-
fach zu bedienen ist das Kühl-
system dank optimaler Arbeits-
ergonomie. Die Kühlglocken 
befinden sich in Aufnahmead-
aptern, die vertikal mit einem 
Linearsystem leichtgängig 
geführt werden. Sie können 
wahlweise frei oder über das 
vertikale Linearsystem geführt 
und über die auf der Arbeits-
platte aus Edelstahl abgestell-
ten Spannfutter positioniert 
werden.

Das von ZOLLER entwickel-
te Überwachungssystem »cool-
byLight« zeigt optisch den 
Prozessstatus für den Kühlab-
lauf. Der optionale Kühlma-
nager steuert automatisch die 
Kühlung nach Bedarf und mi-
nimiert zusätzlich den Energie-
verbrauch des Kühlgeräts.

»redomatic« High- 
Performance-Zusammenspiel
Mehrspindelige Werkzeugma-
schinen sowie automatisierte 
Serienfertigungen leben von 
exakt eingestellten Bearbei-
tungswerkzeugen. Die neue 
ZOLLER »redomatic«-Bau-
reihe steht für höchste Präzi-

sion beim längengenauen Ein-
schrumpfen von Werkzeugen 
mit einer garantierten Genau-
igkeit von weniger als 10 µm.

Diese für Einschrumpfvor-
gänge minimale Toleranz erfor-
dert eine ausgereifte Technik 
und perfekt aufeinander abge-
stimmte Komponenten. Da-
mit werden Rüstvorgänge be-
schleunigt und Maschinenstill-
standszeiten deutlich reduziert.

Aufgrund des optimalen Zu-
sammenspiels mit der Bildver-
arbeitungssoftware »pilot 4.0« 
ist das Verfahren bedienerunab-
hängig und kann auch automa-
tisiert werden.

Mit einem neuen »redo-
matic 400« oder »redomatic 
600« fertigen mehrspindelige 
Maschinen und automatisierte 
Serienfertigungen nachweisbar 
effektiver, da die Werkzeuglän-
gen stets korrekt eingestellt 
sind. Dabei ist der von ZOL-
LER entwickelte Schrumpfab-
lauf mit dem Einstelladapter 
»masterPiece« sowohl schnell 
als auch einfach und ein wesent-
licher Faktor für einen prozess-
sicheren Einschrumpfprozess.

Ausgereifte Technologie in 
durchgängigem Design
Das Design der »powerShrink 
400/600«- und »redomatic«-
Serien entspricht dem er-
folgreichen Designkonzept 
des gesamten ZOLLER-Pro- 
duktportfolios.

Für Smart Factory 
vorbereitet
Die Schrumpfsysteme der Se-
rie »powerShrink« und »re-
domatic« sind zukunftssicher 
für die durchgängige Digitali-
sierung und die Smart Factory 
konzipiert. Werkzeuge, die mit 
einem »idChip« oder einem 
DataMatrix-Code versehen 
sind, können gescannt werden 
und die Software »pilot« wählt 
die zum Spannfutter passenden 
Parameter aus der Datenbank. 
Das erübrigt, die Parameter 
manuell vorzugeben.

»powerShrink 400« – das hocheffiziente und sichere 
Schrumpfsystem, das bis zu 30 % weniger Energie im  
Vergleich zu Vorgängermodellen verbraucht.

Die Kühlglocken des 
»powerShrink 400/600« 
können mit dem opti-
onalen Kühlmanage-
ment »coolbyLight« 
gewählt werden, bei 
dem das Bedien-
personal mit Hilfe 
des Farbsystems 
durch den 
Schrumpfpro-
zess geführt 
wird.

»varOct« 
Induktionsspule 
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»cora«

Gerätesicherheit weltweit 
anerkannt
Die induktiven Werkzeug-
Schrumpfsysteme der Serie 
»powerShrink« und »redo-
matic« entsprechen den Vor-
gaben zur Arbeitssicherheit ge-
mäß den Richtlinien der tech-
nischen Überwachungsvereine 
in Deutschland sowie Nord-
amerika und sind von TÜV 
und UL/CSA nach den aktuel-
len internationalen Richtlini-
en IEC 61010 und cNRTLus 
zertifiziert.

Innovative Automationslösun- 
gen für wirtschaftliches Hand- 
ling von Zerspanungswerk- 
zeugen:

Automatisierungsanlage 
»roboBox«
In der zerspanenden Fertigung 
müssen täglich viele Hundert 
Werkzeuge montiert und de-
montiert werden. Diese Auf-
gaben übernimmt zukünftig 
die »roboBox«. Sie schraubt, 
presst und schrumpft alle gän-
gigen Werkzeugsysteme zu 
Komplettwerkzeugen und ver-
misst diese anschließend.

Die Werkzeuge und Werk-
zeughalter werden der »robo-
Box« per Werkzeugwagen oder 
Transportsystem wahlweise 
manuell oder automatisiert 
zugeführt. Anschließend ste-
hen sie fertig montiert inklusi-
ve elektronisch gespeicherter 

Werkzeugmessdaten zum Ein-
satz in den Werkzeugmaschi-
nen bereit.

Durch den modularen Auf-
bau kann jede »roboBox« 
optimal auf die eingesetzten 
Werkzeugsysteme konfigu-
riert werden – bei minimaler 
Aufstellfläche.

Die ZOLLER-Automati-
sierungsanlage »roboBox« 
arbeitet autark rund um die 
Uhr und macht damit die 
Werkzeugbereitstellung deut-
lich produktiver. Sie besteht 
aus dem »roboBox«-Robo-
terbasismodul mit 6-Achs-
Knickarmroboter zum Hand-
ling der Werkzeuge, einem 
»roboBox«-Ein-/Ausgabe-
modul, einem Schrumpf- und 
Kühlmodul, einem Messmodul 
und bis zu drei weiteren varia-
blen Modulen zur Bearbeitung 
der Werkzeuge.

Automationslösung »cora«
Die kollaborative Roboter-
Assistenz »cora« kann in 
einem vernetzten Werkzeug-
raum in Verbindung mit den 
TMS Tool Management So-
lutions durch Zugriff auf die 
Werkzeugdaten Standardauf-
gaben selbstständig bearbei-
ten. »cora« unterstützt den 
Menschen in sämtlichen Stan-
dardaufgaben der automati-
sierten Werkzeugbereitstel-
lung, indem sie typische und 
täglich anfallende Arbeiten 
übernimmt.

Zu den »cora«-Aufgaben 
zählen u. a.
• Werkzeughalter oder Kom-

plettwerkzeuge laut Einrich-
teblatt aus den Auszügen 
des Werkzeuglagerschranks 
»keeper« entnehmen

• Werkzeuge in das Einstell- 
und Messgerät einsetzen und 
den Messablauf starten

• Werkzeuge vermessen, 
einstellen, spannen und 
ausrichten

Vorteile:
• mannloses Entnehmen, 

Vermessen und Ablegen der 
Werkzeuge

• hohe Prozesssicherheit durch 
automatisierte Prozesse

• kein Vertauschen der 
Werkzeuge

• flexibel und auch mobil 
einsetzbar

ZOLLER bietet heute alles 
für effizientes und prozesssi-
cheres Werkzeug-Handling 
im Zerspanungsprozess. Über 
den kompletten Werkzeugle-
benszyklus hinweg sind mit 
ZOLLER-Lösungen Werk-
zeuge physisch und digital 
erfasst, vermessen, verwaltet, 
gelagert und geprüft.

Autor: Ing. Wolfgang Huemer

INFORMATION
ZOLLER Austria GmbH
Einstell- und Messgeräte
Haydnstraße 2
A-4910 Ried im Innkreis
Tel.: +43 7752 87725-0
Fax.: +43 7752 87726
office@zoller-a.at
www.zoller-a.at

»roboBox«

mailto:office@zoller-a.at
http://www.zoller-a.at
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So kann die Advanced-Adsorption-Tech-
nologie des österreichischen Unterneh-
mens zunächst auf Herz und Nieren getes-
tet werden. Die mobile Testanlage erlaubt 
die kostengünstige Prüfung der Technolo-
gie für individuelle Industriebedürfnisse 
direkt am Ort der Emission. Auf diesem 
Weg kann auch das Potenzial der Techno-
logie für die problemlose Rückgewinnung 
und anschließende kommerzielle Nutzung 
der gebundenen Emissionen überprüft 
werden.

Probieren geht über Studieren – beson-
ders dann, wenn grundlegende Entschei-
dungen für die Nachhaltigkeit in Indus-
trieunternehmen anstehen. Denn viele 
neue Technologien zur Reduktion von 
Emissionen versprechen mehr als sie im 
Realbetrieb halten können.

Anders die auf sogenannter „Physi-
sorption“ basierende Advanced-Adsorp-
tion-Technologie des österreichischen 
Innovationsführers für Gasreinigung, der 
Krajete GmbH.

Smarte Gasreinigungstechnologie der Krajete GmbH in 
transportfähige Testanlage integriert. Brücke zwischen 
Labor und industrieller Großanlage

Von Schornstein zu
Schornstein
Eine auf natürlichen Ausgangsstoffen aufbauende Technologie 
kann neben Stickoxid zahlreiche andere gasförmige Industrie-
Emissionen aus Abgasströmen entfernen und anschließend der 
Kreislaufwirtschaft zuführen – und steht nun erstmals in einer 
mobilen Testanlage zur Verfügung. Damit macht die Krajete 
GmbH all jenen Unternehmen ein niederschwelliges Angebot, 
die Schadstoffemissionen reduzieren und nachhaltig produzie-
ren wollen.

FRIZLEN Leistungswiderstände  

 Belastbar
 Zuverlässig
 Made in Germany

Tel. +49 7144 8100-0
www.frizlen.com

Mit Lastwiderständen von FRIZLEN 
die Leistungsfähigkeit von  
Spannungsquellen testen.

 USV-/ Notstromanlagen
 Laborprüfungen
 Lastsimulation (auch für 19"-Rack)

TEST!

http://www.frizlen.com
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Diese hat ihr Potenzial für 
die nahezu komplette Ent-
fernung von Stickoxiden aus 
Abgasen bereits für Groß-
städte, Kfz-Hersteller, Entsor-
gungsunternehmen und Berg-
baufirmen bewiesen – und 
stellt es nun erstmals auch in 
einer mobilen Testanlage zur 
Verfügung.

Diese wird an interessier-
te Unternehmen wochenwei-
se verliehen, wandert „von 
Schornstein zu Schornstein“ 
und die Firmen können so den 
Nutzen und Wert der Tech-
nologie für eigene Abläufe 
beurteilen.

Potenzial der Physisorption
„Wir sind darauf spezialisiert, 
problematische Emissionen 
durch naturnahe Prozesse 
möglichst vollständig in wert-
volle Grundstoffe umzuwan-
deln“, erläutert Dr. Alexan-
der Krajete, CEO der Krajete 
GmbH. „Dazu nutzen wir ein 
als Physisorption benanntes 
Prinzip – die reversible Bin-
dung schädlicher Gasemissi-
onen, wie z. B. Stickoxide, an 
natürliche Adsorber-Materi-
alien wie Silica, Zeolith oder 
Aluminiumoxid. Die Vortei-
le dieser Technologie für die 
Kreislaufwirtschaft liegen auf 
der Hand: Alle gebundenen 
Schadstoffe können mit ein-
fachen Mitteln vom Adsorber 
entfernt, gesammelt, veredelt 
und kommerziell genutzt 
werden.“

Obwohl der Einsatz die-
ser Adsorber-Materialien für 
die Gasreinigung bekannt ist, 
konnte eine reversible Bindung 
der Schadstoffe – und damit ih-
re anschließende Nutzung als 
Wertstoff – bisher nicht erreicht 
werden.

Aufbauend auf ihrer Exper-
tise, physikalische und che-
mische Prinzipien der Grund-
lagenwissenschaft für den 

Einsatz in der Großindustrie 
zu optimieren, gelang dies der 
Krajete GmbH in den vergan-
genen Jahren in Zusammenar-
beit mit Großunternehmen.

Ein Prinzip, das sich gerade 
bei Stickoxiden hervorragend 
bewährt. Durch simples Erhit-
zen des Advanced Adsorbers 
kann das gebundene NOx ge-
sammelt und mittels einfacher 
chemischer Prozesse zu wert-
vollem Dünger veredelt wer-
den. Das Adsorber-Material 
ist danach zu 100 % weiter 
nutzbar.

Flexibel & mobil
Nach erfolgreichen Einsätzen 
der Technologie in verschie-
denen Industrien (Automo-
bilindustrie, Abfallwirtschaft, 
Bergbau) ist die Nachfrage 
nach der Advanced-Adsorp-
tion-Technologie im vorigen 
Jahr stetig angewachsen. Da-
zu Dr. Krajete: „Um diesem 
erfreulichen Interesse gerecht 
zu werden, haben wir flexibel 
reagiert und eine mobile Test-
anlage entwickelt. Diese kann 
von jedem Interessenten direkt 
an seinen Emissionsstrom im 
Schornstein angeschlossen 
und getestet werden. Somit 
kann das Potenzial unserer 
Technologie ohne jegliche An-
passung bestehender Abläufe 
direkt und umfassend geprüft 
werden.“

Dabei steht das Ausschöpfen 
dieses Potenzials noch erst ganz 
am Anfang. So ist die Entfer-
nung von Stickoxiden nicht nur 
zur Reinigung von Emissio-
nen, sondern auch für zukünf-
tige CO2-Speichertechnologien 
wichtig. Zusätzlich können 
mit der Advanced-Adsorption-
Technologie auch andere Ver-
unreinigungen (CO, SO2, H2S, 
HC) gebunden und genutzt 
werden.

„Wir entwickeln die Tech-
nologie zu einem vielseiti-

„DICHT“?

Mit dieser Thematik beschäftigt sich die ATEQ GmbH 
schon seit über 45 Jahren. Die Antwort ist einfach und komplex zugleich.
So unterschiedlich wie die Bauteile unserer über 5.000 Kunden, sind auch die An-
forderungen an deren Dichtheit. Von Kraftstoff, über Kühlwasser, Öl und Blut, dem 
Handy, Motorenteile, Brennstoffzellen, Pharmaartikel und der e-Auto Batterie muss 
alles auf Dichtheit geprüft werden. Wir stellen sicher: was drin ist bleibt drinnen und 
was nicht rein soll, bleibt auch draußen.
ATEQ bietet Lösungen für die verschiedensten Aufgabenstellungen und für alle 
erdenklichen Anwendungen und bietet die richtigen Messmethoden und Geräte dazu. 
Vom kleinen Messkopf, über Laborgeräte oder Handarbeitsplätze, bis zur high-volume 
Serienfertigung wird im hauseigenen Baukastensystem jedes Messgerät maßgenau 
auf die Anforderungen jedes Kunden zugeschnitten.
ATEQ bietet in allen Industrieländern weltweit Messtechnik und Support in Sachen 
Dichtprüfung und Durchflussmessung. Vor Ort und in Landessprache können ge-
meinsam mit jedem Maschinenbauer oder Integrator und Endkunden Versuche 
durchgeführt und Lösungen erarbeitet werden.
Mit 3 von 43 Niederlassungen global, sind wir im D-A-CH-Raum bestens vertreten: 
die Zentrale in Rammingen (Baden-Württemberg) und die Nord-Niederlassung in 
Unna (Nordrhein-Westfalen) befinden sich in Deutschland und die Niederlassung in 
Gleisdorf, ATEQ Austria, welche seit 2016 besteht und nicht nur Österreich, sondern 
auch Slowenien, Kroatien, Südtirol und das ungarische Grenzgebiet bedient.
Sie finden uns auf ateq-leaktesting.de, unter austria@ateq.at 
oder +43 3112 47 500 – 10. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit!
ATEQ, global leader for measurement solutions - we test, you produce….

gen Gasfraktionierungs- und 
-rückgewinnungssystem wei-
ter“, erläutert Dr. Krajete, 
„und schaffen damit endlich 
eine kommerziell attrakti-
ve Alternative zu den heuti-
gen „Einwegverfahren“, die 
Schadstoffe zwar sammeln 
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Messer Austria gibt Gas

Lieferzeiten
noch einmal deutlich verkürzt
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Ressourcen und des Equipments konnte der Industriegasespezialist Messer Austria die Menge an 
abgefüllten Flaschen seit 2016 um 75 % steigern und die kurzen Lieferzeiten weiter optimieren.

http://www.messer.at
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MAHR Austria GmbH

Seit 2005 ist die Mahr-Gruppe mit ihrer 
100prozentigen Tochter Mahr Austria 
GmbH in Wien vertreten. Mit Mahr als 
globaler Nummer drei der Messtechnik 
mit über 1500 Mitarbeitern und ihrer 
weltweiten Präsenz im Rücken baut die 
österreichische Tochter Handel und 
Dienstleistungen für Oberflächen- und 
Formmessgeräte, Präzisions-Längen- als 

auch Verzahnungsmessgeräte und op-
tische Messtechnik sowie Kugelfüh-
rungen in Österreich und Ungarn weiter 
aus. Neben der Automobilindustrie und 
ihren Zulieferern werden unter anderem 
auch neue Zielmärkte akquiriert: Kunst-
stoff- und Medizintechnik, Pharma-Fir-
men und auch Optik sind im Visier.
Österreich ist traditionell ein wichtiges 
Bindeglied der Länder Mitteleuropas und 
Osteuropas. Vor diesem Hintergrund 
misst die Mahr-Gruppe (Firmensitz ist 

Göttingen in Norddeutschland) unter 
dem Aspekt Kundennähe dem eigenen 
Standort in Österreich große Bedeutung 
zu und verdichtet damit ihr Netz weltwei-
ter Repräsentanzen in 60 Ländern. Pro-
duktionsstätten unterhält Mahr in 
Deutschland (Göttingen, Esslingen, Jena), 
Tschechien, USA und China.
Außer Produkte der dimensionellen Län-
genmesstechnik fertigt die Mahr-Gruppe 
Zahnradpumpen (Spinnpumpen) und 
hochgenaue Kugelführungen. 

Folgende wichtige Zertifizierungen und 
Auszeichnungen hat Mahr erhalten: 
•  DIN EN ISO 9001:2000
•  DIN EN ISO/IEC 17025 
•  VDA 6.4 
•  Diplome EAQF from RENAULT 
•  Q1 Award von FORD 
•  Supplier Award 2001 von BOSCH

MAHR Austria GmbH
Hirschstettnerstraße 19-21, 1220 Wien / Austria
Tel. +43 (0) 1-2043673–0, Fax +43(0)1-2043673-15
info-austria@mahr.com     www.mahr.de

Von der Komponente
zum System

Unter dem Motto ‚von der Kompo-
nente zum System‘ beschäftigt sich 
die international tätige isel-Unter-
nehmensgruppe seit fast einem 
halben Jahrhundert mit der Automa-
tisierung von Fertigungsabläufen, 
mit Komponenten und CNC-Ma-
schinen. Dabei überzeugt das Unter-

nehmen mit innovativen Ideen, 
hoher Qualität und einem exzel-
lenten Preis-Leistungsverhältnis. 

Neben der Entwicklung und Produk-
tion von „CNC“-Maschinen, Alumi-
niumprofilen und Komponenten aus 
den Bereichen Mechanik, Elektronik 
und Software stehen E-Mobilität, 
Mitarbeitervernetzung und Arbeits-
platzgestaltung derzeit im Fokus des 
Unternehmens.

Jahrzehntelange Erfahrung und ein 
großes Netzwerk an Technologie-
partnern ermöglichen es, die zuneh-
mende Vielfalt an individuellen Kun-
denapplikationen zu realisieren. 
Durch einen guten After-Sales-Ser-
vice sowie ein umfangreiches Schu-
lungsangebot werden isel-Kunden 
auf das effektive Arbeiten mit den 
Produkten der isel-Unternehmungs-
gruppe optimal vorbereitet.

isel Austria GmbH & Co. KG
Maria Theresia Strasse. 53 /1.1, 4600 Wels / Austria
Tel. +43 7242 206829, Fax +43 7242 211445
info@isel-austria.com     www.isel-austria.at

Die BFT GmbH “Best Fluid Techno-

logy“ ist ein technologisch qualifi-

zierter Anbieter und Hersteller von 

Hochdruckpumpen und Hochdruck-

anlagen für flüssige Medien und Be-

triebsdrücke von 2.000 bis 12.000 

bar. Zum Produktprogramm gehören 

Hochdruckpumpen für das Wasser-

strahlschneiden, die Einspritzung 

von Peroxiden in LDPE-Anlagen 

sowie Höchstdruckpumpen für 

Druckprüfanlagen und die Autofret-

tage.

Die Produkte werden nach höchstem 

technologischem Standard gefertigt. 

Durch jahrzehntelange Erfahrung, 

geeignete Werkstoffauswahl und 

durch eine qualitätsgesicherte Auf-

tragsabwicklung wurde die BFT 

GmbH zum größten europäischen 

Hersteller von Hochdruckpumpen 

und hat sich damit auch eine führen-

de Position am Weltmarkt erarbeitet.

A Member of Dr. Aichhorn Group

BFT GMBH
Industriepark 24 8682 Hönigsberg Austria
Tel.: +43-3862-303-300, Fax: +43-3862-303-304
info@bft-pumps.com    www.bft-pumps.com
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MAHR – FERTIGUNGSMESSTECHNIK

Dass Sie 360° erhalten, damit Sie sich

100 % auf Genauigkeit verlassen können.

Das bedeutet für uns EXACTLY.

APPLIKATIONSSPEZIALIST 
FÜR FERTIGUNGSMESSTECHNIK – WELTWEIT

Die global operierende Mahr-Gruppe ist weltweit einer der größten Hersteller 
im Bereich der Fertigungsmesstechnik. Mahr bietet messtechnische Lösungen 
für kleinste Längen-, Form-, Kontur- und Oberfl ächenabweichungen.
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Als Hans Ruf 1985 seine ers-
te Brikettierpresse entwickelte 
und kurz darauf sein eigenes 
Unternehmen gründete, wusste 
er noch nicht, dass daraus eine 
echte Erfolgsgeschichte wird. 
Heute ist die RUF Maschinen-
bau GmbH & Co. KG, Zaiserts-
hofen, Weltmarktführer für hyd-
raulische Brikettpressen – einer 
Technologie, die mit Holz be-

gann, aber schließlich auch die 
Wiederverwertung von Metall-
resten revolutioniert hat.

Basis dafür war die Erfindung 
des sogenannten hydraulischen 
Wechselform-Brikettierens und 
deren Übertragung von Holz 
auf Metall, die dem Erfinder 
Hans Ruf vor 30 Jahren gelang. 
Entscheidend waren diverse 
Anpassungen von zentralen 

Bauteilen wie Pressform, Press-
stempel und Trichter. Um über-
mäßigem Verschleiß vorzubeu-
gen, wurden sie aus gehärtetem 
Stahl konzipiert, der besonders 
widerstandsfähig ist. Darüber 
hinaus konstruierte Hans Ruf 
alle relevanten Verschleißteile 
so, dass sie schnell und einfach 
gewechselt werden können.

Zudem legte sich der findige 

Maschinenbauer auf ein rundes 
Format für Metallbriketts fest, da 
seine Berechnungen und zahlrei-
che Versuche zeigten, dass hier-
bei die Druckverteilung während 
des Pressvorgangs am besten 
funktioniert. Ergo erzeugten die 
Maschinen schon damals Bri-
ketts mit sehr hoher Dichte.

Stetes Absatzwachstum  
bei Metallpressen
Entsprechend groß war das 
Interesse am Markt. Innerhalb 

Jubiläum

30 Jahre 
Metall-Brikettierung von RUF

Im Jahr 1993 ist es RUF Maschinenbau gelungen, das Prinzip der Wechselform-Brikettierung er-
folgreich von Holzresten auf Metallspäne zu übertragen. Zwei Jahre später waren neben den  
„Holzmaschinen“ auch bereits die ersten zehn Brikettieranlagen für Metall verkauft. Heute ist RUF-
Brikettiertechnik aus der Verwertung von Spänen, die in der Metallbearbeitung anfallen, nicht mehr 
wegzudenken. Eine Erfolgsgeschichte aus dem Mittelstand.
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Früher und heute: Vor 30 
Jahren hat Ruf Maschinenbau 
das Prinzip der Metallpres-
se erfunden und erstmalig 
auf den Markt gebracht. Bis 
heute werden die Maschinen 
ständig weiterentwickelt und 
perfektioniert.

Neben 
Aluminium 
verpressen 
Ruf-Anlagen 
auch Stahl, 
Edelstahl, 
Guss, Kup-
ferwerkstof-
fe, Magne-
sium sowie 
Titan.

SCHREMPP electronic GmbH
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T +49 6196 802399-0 

www.schrempp-electronic.de
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von zwei Jahren verkaufte RUF 
die ersten zehn Maschinen, und 
nach zehn Jahren war die Hun-
dertergrenze überschritten. In 
der nächsten Zehnjahresperio-
de (2003 bis 2013) steigerte das 
Unternehmen seinen Absatz 
auf gut 700 Metall-Brikettier-
anlagen und von 2013 bis 2023 
verdoppelte sich die Anzahl 
fast nochmal auf rund 1.300.

Allein im vergangenen Jahr 
verkaufte der bayerische Ma-
schinenbauer 185 Metall-An-
lagen, die neben Aluminium 
auch Stahl, Edelstahl, Guss, 
Kupferwerkstoffe, Magnesium 
sowie Titan verpressen können 
und in verschiedensten Bran-
chen zum Einsatz kommen. 
Zu den wichtigsten zählen das 
weite Feld der spanenden und 
Automotive-orientierten In-
dustrie sowie Gießereien und 
Recyclingbetriebe. Allesamt 
profitieren von der zuverlässi-
gen Technologie in mehrfacher 
Hinsicht.

Mit den Brikettieranlagen 
von RUF können Anwen-
der Ressourcen schonen und 
gleichzeitig ihre Wirtschaft-
lichkeit erhöhen. Je raumgrei-
fender die Späne nach der Be-
arbeitung sind, desto wichtiger 
ist eine leistungsfähige Bri-
kettierung. Denn nur so lässt 

sich eine hohe Brikettdichte 
erzielen, die nah am massiven 
Material liegt. Entscheidend ist 
hierbei ein hoher spezifischer 
Pressdruck. Mit RUF-Anlagen 
liegt dieser beispielsweise für 
Gusseisen bei bis zu 4.000 kg/
cm2 und für Aluminium bei bis 
zu 3.000 kg/cm2.

Brikettieren bringt  
vielfältige Vorteile
Die Vorteile von RUF-Briketts 
gegenüber losen Spänen sind 
vielfältig: Erstens sparen alle An-
wender viel Platz. Zweitens ver-
einfacht sich die Logistik – so-
wohl die interne Staplerlogistik, 
als auch die externe Transport-
logistik, also Fahrten der Lkw 
von produzierenden Unterneh-
men zu Recyclingbetrieben bzw. 
Schmelzbetrieben. Drittens kann 
sich die Metallausbeute beim 
Einschmelzen erhöhen.

Hintergrund dazu: Da die 
Späne leicht sind, schwimmen 
sie im Schmelzbad auf. Folg-
lich entstehen hohe Abbrand-
verluste. Briketts tauchen hin-
gegen dank ihrer hohen Dichte 
schnell ein und verhindern da-
mit einen unnötigen Abbrand.

Ein vierter Pluspunkt basiert 
auf der Tatsache, dass bei der 
Hochleistungszerspanung häu-
fig Kühlschmierstoffe einge-

setzt werden, die am Ende auch 
an den Spänen haften bleiben. 
Beim Brikettieren mit RUF-
Anlagen gelingt es, den Feuch-
tewert der Metallspäne materi-
alabhängig von teils 15 Prozent 
auf weniger als zwei Prozent zu 
senken und das kostbare Nass 
für die spätere Wiederverwer-
tung aufzufangen.

Um dem Volumenbedarf des 
jeweiligen Anwenders best-
möglich zu entsprechen, bietet 
der bayerische Maschinenbauer 
Anlagen in verschiedenen Grö-
ßen und Auslegungen an. Da-

Erfinder Hans Ruf (2. v. rechts) gründete sein gleichnamiges 
Unternehmen gemeinsam mit seiner Frau im Jahr 1969. Mit 
der Entwicklung einer Holz-Brikettierpresse richtete er 1985 
die Geschäfte neu aus und brachte 1993 die erste Metall-
Brikettierpresse auf den Markt. Heute leiten seine Söhne 
Roland (links) und Wolfgang Ruf (rechts) das erfolgreiche 
Unternehmen mit rund 165 Mitarbeitern.

bei variieren die spezifischen 
Pressdrücke ebenso wie die 
Durchsatzleistungen. Letztere 
beginnen bei etwa 30 kg/Stunde 
und erreichen je nach Material 
bis zu 2.500 kg/Std. für Alumi-
nium, bis zu 3.000 kg/Std. für 
Guss und bis zu 5.000 kg/Std. 
für Kupferwerkstoffe.

Der Vertriebspartner des Un-
ternehmens in Österreich ist die 
Ing. W. Gräf Filter- und Indust-
rietechnik KG.

■	 www.brikettieren.de
	 www.graef.at
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Produktionsbetriebe waren ver-
unsichert. Würden sie weiter 
versorgt werden? Was passiert, 
wenn die Produktion stillsteht? 
Unzählige Betriebe haben für 
den Fall der Fälle Notstrom 
angemietet.

Eines dieser Miet-Notstrom-
projekte möchten wir hier vor-
stellen. Denn es ist eins von 
vielen Projekten, das anderen 
als klassisches Industrie-Not-
strombeispiel dienen kann.

Das europäische Unterneh-
men beschäftigt weltweit über 
50.000 Mitarbeitende. Am 
Standort in Nordbayern wer-
den vier verschiedene Vor- und 
Endprodukte im Bereich Kon-
sumgüter gefertigt.

Angeschlossen ist ein großes 
Logistikzentrum, von dem aus 

die DACH-Region und Ost-
europa versorgt werden. Der 
Produktionsprozess ist ener-
gieintensiv, und auch in der Lo-
gistik läuft ohne Strom nichts.

Oberstes Ziel: Der Strom 
muss zuverlässig fließen, 
auch bei einem Blackout
Ein Stromausfall würde sowohl 
die Produktion als auch die Lo-
gistik, die zum Großteil voll 
automatisiert ist, zum Erliegen 
bringen. Produktionsausfall-
kosten und Umsatzeinbußen 
wären die Folge.

So wandte sich das Unterneh-
men im Herbst an Bredenoord, 
um den laufenden Betrieb mit 
einer Miet-Notstromanlage 
abzusichern. In der Miete sah 
man den Vorteil, die Strom-

versorgung temporär sicherzu-
stellen, ohne sich eigenständig 
mit der Notstromanlage befas-
sen zu müssen und langfristige 
Kosten zu generieren.

Alexander Fellner, Area Ma-
nager bei Bredenoord, resümiert: 
„Die Herausforderung bestand 
in der hohen benötigten Kapazi-
tät von 6 MVA und der Umwand-
lung auf 20 KV Mittelspannung. 
Bredenoord konnte aus seinem 
großen Pool von Aggregaten die-
se Leistung bereitstellen, sodass 
die Produktion des Kunden ver-
lässlich abgesichert war.“

Die Lösung: Eine passgenaue 
Miet-Notstromversorgung 
mit allem Zubehör
Im November wurde die Not-
stromanlage installiert. Brede-

noord lieferte sechs 1.000-kVA- 
Containeraggregate mit einer 
Ausgangsspannung von 400 
Volt. Mit drei Transformatoren 
wurde die Ausgangsspannung 
auf 20 KV Mittelspannung 
umgewandelt.

Für die reibungslose Strom-
versorgung, auch für einen län-
geren Ausfall, wurden sieben 
Tanks à 5.500 Liter mitgeliefert. 
Mit einem Schaltcontainer konn-
ten alle Aggregate zusammenge-
schaltet und über einen Einspei-
sepunkt bereitgestellt werden.

Im Fall eines Blackouts wür-
den zunächst alle sechs Ma-
schinen mit voller Leistung ge-
startet und synchronisiert. Die 
volle Leistung zu Beginn ist 
notwendig für die Spitzenlas-
ten, die beim Start der Motoren 

Eine leistungsstarke temporäre Notstrom-
anlage von Bredenoord sichert die laufende 

Produktion vor Stromausfällen.
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Absicherung der Produktion

Notstrom für
Energieausfälle
Vor dem Winter 2022 stand erstmals die Energieversorgung in Deutschland auf der Kippe. Die Bun-
desregierung stellte die Industrie und die Bevölkerung auf mögliche Gas- und Stromengpässe ein, 
bereits im Sommer wurde zum Energiesparen aufgerufen.
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und beim Anlaufen der Produk-
tion entstehen.

Sobald die Produktion rei-
bungslos läuft, können einzelne 
Aggregate wieder abgeschaltet 
werden. Der Produktionspro-
zess würde dann vollständig 
und im optimalen Wirkungs-
grad über die Notstromversor-
gungsanlage laufen.

Installiert wurde die Anla-
ge auf dem Betriebsparkplatz. 
Dort stand ausreichend Platz 
zur Verfügung. Über den Ein-
speisepunkt gelangt der Strom 
zur Produktionshalle.

Regelmäßige Testläufe 
sichern die laufende 
Funktionstüchtigkeit
Die Maschinen durchliefen, 
wie bei allen Bredenoord- 

Projekten, vor Anlieferung 
die sogenannte „Grünmach-
straße“. Hier werden sie  
von Bredenoord-Technike-
rInnen gewartet, gesäubert 
und durch einen umfassenden 
Abschlusstest einsatzbereit 
gemacht.

Der Kunde startet die An-
lage einmal pro Woche und 
stellt so sicher, dass im Ernst-
fall nach wie vor alles funk-
tionstüchtig ist. Diese kurzen 
Testläufe sind im Mietpreis 
bereits enthalten. Das Projekt 
läuft auf unbestimmte Zeit. 
Ab 500 Betriebsstunden oder 
einmal im Jahr werden die 
Geräte erneut durch Brede-
noord gewartet.

Der Produktionsleiter zeigt 
sich sehr zufrieden mit der 

Miet-Lösung: „In diesem 
Winter kam es erfreulicher-
weise nicht zu einem Strom-
ausfall. Aber es war ein gutes 
Gefühl, für den Fall der Fäl-
le abgesichert zu sein. Denn 
der Schaden durch Produk-
tions- und Logistikausfall ist 
im Zweifel bedeutend höher 
als die Mietkosten einer Not-
stromanlage – zumal wir mit 
Bredenoord einen Experten 
auf seinem Gebiet an Bord 
haben. Den Mietzeitraum 
konnten wir auf unbestimmte 
Zeit vereinbaren. Erst, wenn 
wir uns zu 100 % sicher sind, 
dass keine Stromausfälle dro-
hen, werden wir die Geräte 
zurückgeben.“

■	www.bredenoord.com

„Modulare Reinigungskorb-
systeme, Zubehör in allen gän-
gigen Größen, Clip/Pin-Syste-
me in vier Varianten, Rk-Clip, 
TechVarioSpin, TechTray und 
Großpins mit entsprechenden 
Trägersystemen sowie Groß-
korbsysteme und anwenderspe-
zifische Lösungen – unser Port-
folio ist umfangreich und bietet 
dank seines Baukastenprinzips 
das passende Equipment für 
die automatisierte Reinigung“, 
erklärt Siegfried Wohlsecker, 
Vertriebsleitung Industrielle 
Bauteilereinigung bei Kögel.

Diese verbessert die Be-
arbeitung auf den folgenden 
Prozessschritten. Die opti-
mierte Werkstücklogistik stellt 
sicher, dass die Bauteile effi-
zient transportiert und gela-
gert werden. „Der Anwender 
profitiert von einer höheren 
Produktivität, Effizienz und 

Qualität in der Produktion“, 
zählt er auf. „Der modulare 
Gedanke lässt sich am besten 
an einem Beispiel illustrie-
ren – etwa einer vierteiligen 
Korbkombination.“

Gelungener Spagat zwischen 
Stabilität und Handling
„Diese beinhaltet alles, was für 
einen teileschonenden Trans-
port, Reinigung und Lagerung 
notwendig ist“, sagt Wohls-
ecker. „Der Anwender hat hier 
die Möglichkeit, alle Einzeltei-
le einer Getriebebaugruppe auf 
die Körbe zu verteilen und die-
se so auch bei der Reinigung 
komplett zu halten.“

Kantenschutzpins aus glas-
perlverstärktem Kunststoff auf 
den Wellenbügeln, eine Um-
mantelung der Drähte mit Tef-
lonrohren sowie Palettierungs-
stifte und Großpins schützen 

die Oberflächen bei der Lage-
rung im Korb. Schrauben, Stif-
te und andere Kleinteile finden 
Platz in Kleinteilsiebeinheiten. 
Großpins im untersten Korb 
nehmen Zahn- und Schwung-
räder auf.

Die Werkstückträger können 
natürlich auch durch eine Kom-
bination aus Draht- und Blech-
teilen gestaltet werden.

Ein weiterer Vorteil: Die 
Körbe deckeln sich gegensei-
tig, sodass ein sicherer Trans-
port durch AGV oder FTS so-
wie Roboterhandling möglich 
ist. Auch bei einer rotierenden 
Reinigung sind die Körbe si-
cher. „Der Spagat zwischen 
Stabilität und Handling ist 
durch die modulare Bauweise 
immer gewährleistet“, unter-
streicht der Experte.

■	www.mk-koegel.de

Effektive Werkstücklogistik

Das System im System
Kögel entwickelt und fertigt clevere Systeme für die automatisierte Werk-
stückreinigung sowie die Werkstück- und Materiallogistik. Der Clou daran: 
die Modularität. Diese ist nicht nur bei Serienprodukten, sondern auch bei 
speziell für den Kunden entworfenen Träger- und Logistiksystemen Dreh- 
und Angelpunkt für innovative Lösungen.

mailto:info@idg-gmbh.com
http://www.idg-gmbh.com
http://www.bredenoord.com
http://www.mk-koegel.de
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Das von Hartwig Stenglein in 
Schloß Holte-Stukenbrock im 
Jahr 2000 gegründete Unter-
nehmen HSS-Metallverarbei-
tung ist Full-Service-Partner 
für zahlreiche Kunden aus 
der Industrie, wie etwa der 
Automobil- und Elektro-
branche sowie dem Maschi-
nenbau. Auf einer Produkti-
onsfläche von aktuell 700 m2 
bietet das Unternehmen ein 
umfangreiches Dienstleis-

tungsspektrum im Bereich der 
Metallverarbeitung.

Die 15 Mitarbeiter von HSS 
besitzen ein umfassendes 
Know-how in der spanenden 
Fertigung sowie der Oberflä-
chenbearbeitung. Als Spezialist 
für hochwertige Aluminium-
bauteile bietet das Unterneh-
men neben Serienfertigung 
auch Einzel- und Sonderanfer-
tigungen nach Kundenwunsch 
und Vorlage an.
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Mazak VARIAXIS C-600 sorgt bei HSS-Metallverarbeitung für präzisere  
und schnellere Fertigung

Produktivität gesteigert
Um den steigenden Ansprüchen der Kunden nach präzisen und zeitnah gefertigten Teilen jederzeit ge-
recht zu werden, müssen Lohnfertiger wie HSS-Metallverarbeitung aus dem nordrhein-westfälischen 
Schloß Holte-Stukenbrock hinsichtlich ihres Maschinenparks immer auf dem neuesten Stand sein. Der 
langjährige Servicepartner Oltrogge aus Bielefeld, Engineering-Partner für technisch anspruchsvolle 
Industrielösungen im Bereich Werkzeugmaschinen, fand mit der Mazak VARIAXIS C-600 die ideale 
Lösung. So kann HSS Aufträge flexibler, präziser und noch schneller umsetzen und damit die eigene 
Produktivität erheblich steigern.

Um den Ansprüchen seiner 
Kunden hinsichtlich sauber 
entgrateter, passgenauer Tei-
le jederzeit gerecht zu wer-
den, aber auch um künftigen 
Herausforderungen optimal 
gewachsen zu sein, investiert 
HSS kontinuierlich in die Wei-
terbildung seiner Mitarbeiter 
und in den Maschinenpark.

Hier arbeitet das Unterneh-
men seit zwei Jahrzehnten 
mit modernsten Maschinen 

des Herstellers Mazak, bereit-
gestellt vom Spezialisten für 
Werkzeugmaschinenkonzepte 
Oltrogge aus Bielefeld, wie et-
wa horizontalen Bearbeitungs-
maschinen der HCN-Baureihe 
oder vertikalen Maschinenty-
pen der VCN-Baureihe.

So war es naheliegend, beim 
kürzlich erfolgten Update des 
Maschinenparks wieder auf 
eine Lösung des japanischen 
Herstellers zu setzen.

Das neue automatisierte 5-Achsen-Bearbei-
tungszentrum Mazak VARIAXIS C-600 weist 
neben einem Null-Punkt-Spannsystem zur Mini-
mierung der Rüstzeiten auch eine hohe Verwin-
dungssteifigkeit und Linearrollenführungen an 
allen Linearachsen sowie Laufrollengetriebe an 
allen Drehachsen auf.

FERTIGUNG
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Ihre Absicherung bei Stromausfällen.

Always on sein?

Temporären Notstrom, Stromaggregate & 
Hybridenergie mieten.

www.bredenoord.com

Sebastian 
Stenglein, Sohn 
des Firmengrün-
ders und CNC-
Programmierer 
bei HSS, und 
Thomas Barnitz-
ki, Verkaufsleiter 
Werkzeugma-
schinen bei 
Oltrogge, sind 
von den neuen 
Möglichkeiten, 
welche die 
Mazak VARIAXIS 
C-600 bietet, ab-
solut begeistert 
(v. r. n. l.).

Schnell & effizient
Für eine sinnvolle technische 
Investition, die für eine dau-
erhafte Optimierung sorgt, 
wurde HSS vom Unterneh-
men Oltrogge aus Bielefeld 
beraten, mit dem HSS eine 20 
Jahre währende Partnerschaft 
verbindet. „Lohnfertiger wie 
HSS-Metallverarbeitung müs-
sen Teile schnellstmöglich 
in höchster Präzision liefern 
können. Daher müssen wir da-
für Sorge tragen, dass unsere 
Kunden immer auf dem neues-
ten Stand der Technik bleiben, 
um modernste Technologie ef-
fektiv einsetzen zu können und 
dadurch schnell und flexibel 
am Markt reagieren zu kön-
nen“, erklärt Thomas Barnitz-
ki, Verkaufsleiter Werkzeug-
maschinen bei Oltrogge, die 
Herausforderung.

HSS-Geschäftsführer Hart-
wig Stenglein bestätigt: „Die 
Anfragen der Kunden werden 
immer komplexer und die qua-
litativen Anforderungen an die 
Werkstücke steigen. Zudem 
erwarten unsere Kunden das 
gewohnt beste Preis-Leistungs-
verhältnis bei immer kürzeren 
Lieferzeiten. Wir benötigten 
deshalb eine Maschine mit ma-
ximaler Flexibilität, um diesen 
Anforderungen entsprechen zu 
können.“

So fiel die Wahl beim neu-
esten Zuwachs des Maschi-
nenparks auf eine von Part-
ner Oltrogge empfohlene 
Mazak VARIAXIS C-600, 
eine universell einsetzbare 
5-Achsen-Maschine mit Pa-
letten-Automation im sonst 
stark horizontal ausgerichteten 
Maschinenpark.

Flexiblere, präzisere und 
schnellere Fertigung führt zu 
mehr Produktivität
Das automatisierte 5-Achsen-
Bearbeitungszentrum lässt sich 
durch den Palettenwechsler 
während der Bearbeitungszeit 
einrichten, und fertige Teile 
können so ausgespannt und 
umgerüstet werden während 
die Maschine produziert. Mit 
einem auf dem Palettentisch 
aufgebrachten Null-Punkt-
Spannsystem lassen sich die 
Rüstzeiten weiter minimieren.

Dank des doppelseitig gela-
gerten Schwenk-Rundtisches 
mit hoher Verwindungsstei-
figkeit und stabilen Rollen-
führungen an allen Linear-
achsen sowie Laufrollenge-
trieben an beiden Schwenk-
achsen sorgt nun die neue 
Mazak für zusätzliche Mög-
lichkeiten bei Einzelteil- und 
Serienfertigung.

„Wir sind von der hohen Re-

aktionsschnelligkeit der VARI-
AXIS C-600 begeistert. Damit 
können wir noch schneller und 
flexibler auf die Anfragen der 
Kunden reagieren und Aufträ-
ge noch präziser umsetzen und 
damit unsere Produktivität stei-
gern“, freut sich Geschäftsfüh-
rer Hartwig Stenglein.

Zudem bietet die innovative 
CNC-Steuerung MAZATROL 
SmoothAi mit ihrer künstlichen 

Intelligenz durch schnelle Pro-
grammierung und hohen Bedie-
nungskomfort eine noch zügige-
re Umsetzung der Kundenwün-
sche. Zusätzliche Zeitersparnis 
und damit Produktivität bietet 
die Mazak VARIAXIS C-600 
durch die Werkstatt-Program-
mierfähigkeit der SmoothAi-
Steuerung mit 3D-Assist auch 
bei komplexeren Geometrien 
direkt an der Maschine.

Thomas Barnitzki, Sales 
Manager von Oltrogge, ist mit 
der Lösung und mit der Um-
setzung überaus zufrieden. 
„HSS hat unser umfassendes 
Werkzeugmaschinen-Leis-
tungsportfolio genutzt! Die 
nicht mehr benötigte Vorgän-
germaschine wurde von uns 
in Zahlung genommen, de-
montiert und ausgebracht, um 
für die neue Mazak Platz zu 
schaffen. So konnten wir un-
seren Kunden wieder auf den 
notwendigen neuesten Stand 
der Technik bringen.“

■	www.oltrogge.de

http://www.bredenoord.com
http://www.oltrogge.de
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In einem Schuhgeschäft ei-
nen beweglichen Monitor mit 
Werbung positionieren. Einen 
Greifer verstellen, der in ei-
nem Snack-Automaten Süßig-
keiten transportiert. Für solche 
Aufgaben sind Linearführun-
gen basierend auf Kugelum-
lauf, die mit Schlitten und 
Schienen aus Stahl arbeiten, 
oft überdimensioniert. Kons-
trukteure zahlen für mechani-
sche Eigenschaften, die sie gar 
nicht benötigen.

Und in vielen Betrieben ist 
es in Zeiten multipler Krisen – 
von steigenden Energiekosten, 
über gestörte Lieferketten, bis 
hin zur Inflation – wichtiger 
denn je, Kosten zu sparen. 
„Wir haben unser Portfolio 
der Linearführungen deshalb 
um eine neue, besonders kos-
tengünstige Einsteigerserie 
namens drylin Econ erwei-
tert“, sagt Michael Hornung, 
Produktmanager drylin Linear- 
und Antriebstechnik bei igus. 

„Sie eignet sich hervorragend 
für einfache Verstell- und Po-
sitionieraufgaben – inklusive 
Kurvenfahrten.“

Kosten für Linearschlitten 
sinken um rund 80 %

Die neue Serie drylin Econ 
versteht sich als Low-Cost-
Alternative zu bisherigen Li-
nearführungen der Serie drylin 
von igus. Das Geheimnis der 
Kostenreduktion: Die Schlit-

Die neuen Polymer-Schlitten der Serie drylin Econ ermöglichen sogar Kurvenfahrten. Dabei sind sie nicht 
nur 80 % günstiger, sondern durch den Einsatz von Kunststoff-Regranulat auch nachhaltig.
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ten sind nicht aus Stahl oder 
Aluminium gefräst, sondern im 
Spritzgussverfahren aus Hoch-
leistungskunststoff hergestellt.

„Dank dieser weniger zeit-
aufwendigen Serienfertigung in 
einem Guss reduzieren sich die 
Kosten für einen Linearschlitten 
in der Baugröße 0630 von 112 
Euro auf 21 Euro. Konstrukteure 
sparen also über 80 %“, erklärt 
Hornung. Und auch der Betrieb 
von drylin Econ sei wirtschaft-
lich, da keinerlei Wartung anfällt.

Einstiegsserie drylin Econ für einfache Verstell- und Positionieraufgaben  
reduziert Kosten um rund 80 %

Neue 
Low-Cost-Kurvenschlitten

Sie sind aus regranuliertem Hochleistungskunststoff spritzgegossen und deshalb besonders kosten-
günstig und nachhaltig: die neuen Polymer-Schlitten der Serie drylin Econ von igus für einfache 
Verstell- und Positionieraufgaben. Im Vergleich zu gefrästen Pendants aus Aluminium sind sie über 
80 % günstiger. Dank beweglicher Lager meistern sie sogar Kurvenfahrten auf gebogenen Alumini-
umschienen ohne Probleme.
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Der Grund: In den Hoch-
leistungskunststoff der Buch-
sen, über die sich der Schlitten 
auf der Schiene bewegt, sind 
mikroskopisch kleine Fest-
schmierstoffe integriert. Sie 
ermöglichen, anders als etwa 
klassische Wälzlager, einen 
Trockenlauf ohne zusätzliche 
Schmierarbeiten. Anwender 
sparen somit Wartungszeit und 
Materialkosten.

Vorteile, die das Produkt, 
das mit der Linearführung 
arbeitet, wirtschaftlicher und 
attraktiver macht. Nicht zu-
letzt ist das System außerge-
wöhnlich leicht. „Dank der 
Verwendung von Kunststoff 

und Aluminium eignet sich 
drylin Econ für viele Leicht-
baukonstruktionen“, so der 
Linearführungsexperte.

Schlitten legt sich über 
bewegliche Kalotten elegant 
in die Kurve
Mit drylin Econ ist es sogar 
möglich, Kurven zu fahren. 
Denn igus fertigt die eloxierten 
Linearschienen aus Aluminium 
nicht nur in gerader Ausfüh-
rung, sondern auch mit Bie-
gung. Das ermöglicht Fahrten 
im Viertel-, Halb- oder Voll-
kreis sowie konvexe und kon-
kave Bogenführungen.

Die Polymerlager der Kur-

venschlitten passen sich dabei 
der Geometrie der Schiene 
über bewegliche Kalotten an. 
„Selbst bei Kurvenfahrten 
erfolgt die Bewegung dabei 
leicht, leise und klapperfrei“, 
sagt Hornung. „Das ist beson-
ders wichtig für Verkaufsauto-
maten, die in der Öffentlichkeit 
aufgestellt sind und möglichst 
unauffällig arbeiten sollen – 
etwa Getränkeautomaten in 
einer Hotellobby.“

Schlitten bestehen 
aus Abfällen der 
Spritzgussproduktion
Doch die neuen Schlitten der 
Serie drylin Econ sind nicht nur 

kostengünstig und wirtschaft-
lich im Betrieb, sondern auch 
nachhaltig. Denn igus nutzt für 
den Spritzguss ein Regranulat 
namens iglidur ECO P, das zu 
100 % aus Abfällen der Spritz-
gussproduktion besteht – unter 
anderem aus Angüssen und 
Fehlteilen.

„Uns gelingt es mit diesem 
Recycling, den Kunststoff vor 
der Verbrennung zu bewah-
ren“, so Hornung abschließend. 
„Stattdessen führen wir ihn über 
das Regranulat der ressourcen- 
und umweltschonenden Kreis-
laufwirtschaft zu.“

■	www.igus.at

„Wir von August Steinmeyer 
suchen immer wieder nach Lö-
sungen, um die steigenden An-
forderungen unserer Kunden 
hinsichtlich der Effizienz und 
Präzision unserer Kugelgewin-
detriebe zu erfüllen“, berichtet 
Wolfgang Klöblen, Entwick-
lungsleiter bei August Stein-
meyer. „Zudem streben wir 
grundsätzlich einen geringen 
Primärenergieverbrauch un-
serer Produkte an sowie einen 
verantwortungsvollen Umgang 
mit Ressourcen.“

Innovation und Investition
Mit einem innovativen kon-
struktiven Ansatz und der 
Investition in neue Hartdreh-
maschinen für die Muttern-
fertigung, um entsprechende 
Ausführungen zuverlässig und 
genau fertigen zu können, ist 
es dem Hersteller gelungen, 
die Bohrreibung in der Mutter 
zu eliminieren und dadurch den 

Wirkungsgrad seiner Präzisi-
ons-Kugelgewindetriebe noch 
weiter zu verbessern.

Reibungsverluste lassen sich 
durch dieses Verfahren um bis 
zu 50 Prozent reduzieren. Ab-
wärme, Ungenauigkeiten und 
Verschleiß werden signifikant 
verringert und die Lebensdau-
er der Komponenten deutlich 
verlängert.

Auch ein zusätzliches Kühl-
konzept, das bei herkömmli-
chen Lösungen vor allem im 
Bereich der Werkzeugmaschi-
nen oft erforderlich ist, entfällt. 
Bei Anwendungen mit großen 
Kugelgewindetrieben macht 
sich der gesteigerte Wirkungs-
grad noch deutlicher in der 
Energiebilanz bemerkbar als 
bei kleineren Ausführungen.

Digitalisierung und 
Automatisierung

August Steinmeyer nutzt bei 
der Umsetzung des neuen Fer-

August Steinmeyer etabliert innovative Technologie in der 
Mutternfertigung.
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tigungsverfahrens eine digitale 
Schnittstelle, um die komple-
xen konstruktiven Vorgaben 
durch die entsprechende Pro-
grammierung und Steuerung 
der Maschine zuverlässig und 
nachweisbar zu erfüllen.

„Inzwischen machen Präzi-
sions-Kugelgewindetriebe mit 
Muttern, die mit dieser Techno-

logie gefertigt wurden, bereits 
ein Drittel unseres Gesamt-
umsatzes aus“, so Klöblen ab-
schließend. „Das Verfahren zur 
Eliminierung der Bohrreibung 
ist bei August Steinmeyer quasi 
zum Standard in der Muttern-
fertigung geworden.“

■	www.steinmeyer.com

Innovatives Verfahren in der Mutternfertigung

Gesteigerte Effizienz durch höheren Wirkungsgrad
Die Präzisions-Kugelgewindetriebe von August Steinmeyer zeichnen sich von je her durch ihre Qualität, Lang-
lebigkeit und Präzision aus. Langjährige Erfahrung, Innovationsgeist und gezielte Investitionen versetzen den 
Hersteller in die Lage, laufend neue Technologien und Fertigungsverfahren zu entwickeln. So hat das Unterneh-
men bereits vor Jahren die Mutternfertigung revolutioniert und es geschafft, mit der Etablierung eines neuen 
Verfahrens, die Verluste durch Bohrreibung in der Mutter um bis zu 50 Prozent zu reduzieren.

http://www.igus.at
http://www.steinmeyer.com
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In der Spitzenklasse elektrisch 
angetriebener Autos sind auch 
die Ansprüche an den Motor 
maximal: Gefordert wird das 

Beste vom Besten hinsicht-
lich Leistung, Effizienz und 
Zuverlässigkeit. Wer einen 
sechsstelligen Betrag für ein 

E-Auto bezahlt, möchte sehr 
schnell und dynamisch fahren 
können und mit einer Ladung 
sehr weit kommen.

Wie baut man einen Motor, 
der nicht viel größer als ein 
Getränkekasten ist und über 
600 PS liefert – für ein Auto 
mit über 1.000 PS Systemleis-
tung? Schaeffler ELMOTEC 
STATOMAT trägt wesentlich 
dazu bei, diese Aufgabe zu 
lösen.

Das deutsche Unternehmen 
mit Sitz in Karben bei Frank-
furt am Main, seit 2019 un-
ter dem Dach der Schaeffler 
Gruppe, ist weltweit führend 
bei Wickelmaschinen für Sta-
toren – nicht nur für den Au-
tomotive-Markt, sondern auch 
für Industrie, Haustechnik und 
Hausgeräte.

Franke-Kunden-
berater Michael 
Bärstecher (links) 
mit Dominik Knopp, 
Projektleiter bei 
Schaeffler ELMOTEC 
STATOMAT.
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Ultimatives E-Auto

Innovative Wickeltechnologie
Mit Stator-Wickelmaschinen von Schaeffler ELMOTEC STATOMAT werden die E-Motoren für E-Autos 
der absoluten Luxusklasse gefertigt. Die innovative Technologie von Schaeffler ELMOTEC STATOMAT 
erlaubt es, die Kupferspulen des Stators extrem dicht zu wickeln – für maximale Leistung und  
Effizienz. Zum präzisen Wickeln der Kupferdrähte setzt der Spezialist für Produktionsmaschinen für 
Statoren auf individuelle Drehverbindungen von Franke.
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Schaeffler ELMOTEC STATOMAT nutzt neun verschiedene Typen von Franke-Drehverbindun-
gen mit Lagerdurchmessern bis 900 mm.

Führend bei der 
Flachdraht-Wellenwicklung
In seinen Wickelmaschinen für 
Super-E-Auto-Motoren nutzt 
Schaeffler ELMOTEC STATO-
MAT die Technik der Flach-
draht-Wellenwicklung. Der Ma-
schinenbauer ist ein Pionier und 
Innovationstreiber bei dieser 
Technologie.

Verglichen mit dem her-
kömmlichen Hairpin-Verfahren 
ist die Anzahl der Schweiß-
punkte bei der Flachdraht-Wel-
lenwicklung enorm reduziert, 
denn der Draht wird hier zu ei-
ner kontinuierlich gewickelten 
Matte verarbeitet.

Daraus resultieren mehr  
Motorleistung wegen der 
kompakten Wicklungen so-
wie geringere elektrische Ver-
luste wegen der reduzierten 
Schweißpunkte. Zudem sind so 
gefertigte E-Motoren zuverläs-
siger, denn die Schweißpunk-
te gehören zu den häufigsten 
Ausfallquellen.

Individuelle Drehverbin-
dungen mit Drahtwälzlagern
Um die Statoren zu wickeln, 
müssen die flachen Kupfer-
drähte synchron zueinander 
in mehreren Achsen geführt 
werden. Es versteht sich von 
selbst, dass die Drähte da-
bei nicht beschädigt werden 
dürfen. Für diese Aufgabe 
nutzt Schaeffler ELMOTEC 
STATOMAT in einer Wickel-
maschine zwölf Drehverbin-
dungen von Franke – in neun 
verschiedenen Ausführungen. 
In den Drehverbindungen sit-
zen die von Franke bekannten 
Drahtwälzlager.

Die zwölf Drehverbindun-
gen liegen in einer Flucht 
und werden linear zueinander 
verfahren.

„Weil wir die Drehverbin-
dungen als komplette Kompo-
nenten von Franke erhalten, 
vermeiden wir Summenfehler 
bei den Toleranzen“, erläutert 
Dominik Knopp, Projektlei-
ter bei Schaeffler ELMOTEC 

STATOMAT. Franke hilft so 
mit, die engen Toleranz-Vorga-
ben einzuhalten.

Die Drahtwälzlager-Tech-
nologie von Franke erlaubt 
es, das Wälzlager und die um-
schließende Konstruktion sehr 
frei zu gestalten und zum Bei-
spiel die Lager-Durchmesser 
individuell zu bestimmen. 
„Wir Konstrukteure hatten so 
einen großen Spielraum, die 
Anlage genau nach unseren 
Entwicklungszielen auszule-
gen“, lobt Konstrukteur Kai-
Uwe Pahl.

Ein weiterer Vorteil der 
Franke-Drahtwälzlager ist 
deren Kompaktheit und gro-
ße Mittenfreiheit. „Mit den 
Franke-Drehverbindungen 
war es möglich, genügend 
Raum zum Wickeln zu ge-
währleisten, ohne dadurch 
die Dimensionen der gesam-
ten Maschine zu sprengen. 
Wichtig ist hier auch der Ge-
wichtsaspekt: Durch den Werk-
stoff Aluminium bei den Lager-
gehäusen reduzieren wir die 
bewegte Masse, was wiederum 

der Präzision zugutekommt“, 
führt Kai-Uwe Pahl aus.

Regelmäßige offene 
Abstimmungen
Um die Drehverbindungen op-
timal an die Anforderungen an-
zupassen und neuen Erkennt-
nissen im Entwicklungsprozess 
Rechnung zu tragen, war eine 
enge Abstimmung zwischen 
Schaeffler ELMOTEC STATO-
MAT und Franke notwendig. 
„Wir haben uns regelmäßig 
zum Stand der Dinge bespro-
chen und alle relevanten Akteu-
re waren dabei“, sagt die kauf-
männische Franke-Beraterin 
Heike Faustmann.

Dabei sei sehr offen und 
transparent über alle Aufgaben 
und Herausforderungen ge-
sprochen worden. Die offene 
Kommunikation habe gehol-
fen, gegenseitiges Vertrauen 
und Verständnis aufzubauen.

Schnelle und flexible 
Reaktionen
Franke-Kundenbetreuer und 
erster Kundenkontakt Michael 

Bärstecher weist darauf hin, 
dass bei diesem anspruchs-
vollen Projekt das volle Leis-
tungsvermögen von Franke ge-
fordert war. Umso zufriedener 
sind die am Projekt beteiligten 
Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen, die Aufgabe erfolgreich 
zur Zufriedenheit des Kunden 
gemeistert zu haben.

Aus dem Munde von Domi-
nik Knopp von Schaeffler EL-
MOTEC STATOMAT: „Wir 
haben für alle Themen direkte 
Ansprechpartner bei Franke. 
Auf unsere Wünsche und Fra-
gen haben wir immer schnell 
fundierte Antworten bekom-
men. Auch bei kurzfristigen 
Änderungen im Projektverlauf 
war Franke ein verständnisvol-
ler Partner und hat schnell und 
flexibel darauf reagiert.“

Autor: Christoph Robisch 
 (freier Fachjournalist)

■	www.franke-gmbh.de

http://www.franke-gmbh.de
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Schnitt geschwenkt und bei 
Bedarf mit anderen Achsen in-
terpoliert werden.

Auch 5-Achs-Interpolationen 
beherrscht die Maschine pro-
blemlos. Speziell bei der Be-
arbeitung von Werkstoffen mit 
hohem Werkzeugverschleiß, 
bietet der automatische Werk-
zeugwechsel für alle Systeme 
ein hohes Potenzial zur Produk-
tivitätssteigerung. Im Vergleich 
zu Maschinen mit Revolver fal-
len keine Stillstandszeiten zum 
Wechseln der Werkzeuge oder 
Wendeplatten an.

Wie der obere Werkzeugträ-
ger hat auch das untere Sys-
tem über einen eigenen Werk-
zeugwechsler Zugriff auf das 
zentrale Werkzeugmagazin. 
Letzteres ist äußerst ergono-
misch angeordnet und kann 
hauptzeitparallel von vorne ge-
rüstet werden. Alternativ zum 
unteren System mit B-Achse 
stehen verschiedene Systeme 
zur Auswahl: ein oder zwei 
24-fach-Revolver mit oder oh-
ne angetriebene Werkzeuge, 
ein oder zwei Lünettenschlitten 
bzw. eine Kombination aus Re-
volver und Lünettenschlitten. 
Anstatt der rechten Drehspin-
del kann auch ein Reitstock 
gewählt werden.
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M20 MILLTURN – SMART MACHINING by WFL Millturn Technologies

Neue Variantenvielfalt
Mit einer Erweiterung um 2 zusätzliche Spitzenweitenvarianten mit 2 m bzw. 3 m steht die neue WFL 
M20 Millturn auch bei längeren Wellenteilen zukünftig zur Verfügung. Die Besonderheiten liegen in 
der hohen Performance der Maschine sowie in der WFL-typischen individuellen Konfigurierbarkeit. 
WFL will damit in erster Linie Kunden ansprechen, die auch bei sehr anspruchsvollen Teilen eine 
zuverlässige Lösung suchen.

M20 MILLTURN: Mit Smart Machi-
ning zur höchsten Flexibilität und 
Performance.

Das Anwendungsspektrum der 
M20 ist nahezu unbegrenzt. 
Anspruchsvolle und komplexe 
Bearbeitungsaufgaben aus der 
Luftfahrt-, Auto-, Engineering- 
und Kunststoffindustrie werden 
mit der Maschine abgedeckt. 
Mittels einer kräftigen 25-kW-
Frässpindel mit B- und Y-
Achse am oberen System, kann 
die Maschine jede gewünschte 
Geometrie effizient bearbeiten. 
Einzigartig und neu ist der op-

tionale Einzelwerkzeugträger 
mit B-Achse zum Drehen am 
unteren System.

Damit verfügt die Maschi-
ne über 2 B-Achsen und kann 
damit auf beiden Spindeln 
gleichzeitig Bearbeitungen in 
allen erforderlichen Winkel-
lagen ausführen. Der untere 
Werkzeugträger wird wie das 
obere System auf Haupt- und 
Gegenspindel eingesetzt. Beide 
B-Achsen können auch unter 
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Eine für Alles
Die kompakte M20 MILL-
TURN mit ihren groß di-
mensionierten Komponenten 
und leistungsstarken Antrie-
ben wurde kompromisslos 
auf Langzeitgenauigkeit und 
höchste Performance getrimmt. 
Egal ob Aluminiumzerspanung 
mit hohen Drehzahlen oder 
Titanbearbeitung mit hohem 
Drehmoment: Sämtliche Spin-
deln bieten in allen technolo-
gisch wichtigen Drehzahlbe-
reichen sowohl hohe Leistung 
als auch hohes Drehmoment. 
Die Vorschubantriebe sind per-
fekt auf die Leistungsdaten der 
Spindel abgestimmt.

Dank dem außergewöhnlich 
großen Verfahrweg der X-Ach-
se, sowohl über als auch unter 
die Werkstückmitte, können 
stirnseitige Bearbeitungen wie 
bei einem Lehrenbohrwerk 
ohne Verdrehen des Werk-

stücks hochgenau durchgeführt 
werden.

Die Maschine eignet sich zur 
Bearbeitung von Werkstücken 
bis Durchmesser von 500 mm 
und ist mit einer kraftvollen 
44-kW-Hauptspindel ausge-
stattet. Die M20 ist mit einer 
B-Achse und einem Schwenk-
bereich von ±120° für uneinge-
schränkte Konturbearbeitung 
sowie mit der neuen Frässpin-
del mit 20.000 min-1 ausgerüs-
tet. Das kompakte Motorspin-
delsystem wurde besonders 
wartungsfreundlich ausge-
führt und kann bei Bedarf vor 
Ort rasch ein- und ausgebaut 
werden.

Die Hauptbaugruppen be-
stehen durchgehend aus Sphä-
roguss, welcher sowohl eine 
sehr hohe Festigkeit als auch 
ein exzellentes Dämpfungsver-
halten gewährleistet. Dank des 
Maschinenaufbaus mit vibrati-

onsabsorbierenden und steifig-
keitsoptimierten Gusskompo-
nenten, erfolgt die Zerspanung 
auch bei schweren Schnitten 
oder sehr langen Werkzeugen 
vibrationsfrei.

Werkzeugverwaltung & 
Automatisierung
Beim Werkzeugmagazin 
kann der Kunde aus Varian-
ten von 40 bis 160 Plätzen mit 
HSK-63- oder PSC63(Capto 
C6)-Aufnahme wählen. Das 
maximale Werkzeuggewicht 
liegt bei 10 kg, der maximale 
Werkzeugdurchmesser bei 90 
mm (benachbart) bzw. 130 mm 
(unbenachbart). Die interne 
Kühlschmierstoffversorgung 
der Werkzeugträger erfolgt mit 
maximal 80 bar.

Je nach Kundenanforderung 
werden zur automatischen Werk-
stückbe- und -entladung unter-
schiedliche Automatisierungs-

varianten eingesetzt. Eine neue, 
voll integrierte Variante namens 
IntCELL ermöglicht einen voll-
automatischen Betrieb auf klei-
nem Raum. Die IntCELL wird 
an der rechten Maschinenseite 
in die Maschine integriert. Die 
Werkstücke werden auf einem 
Bandspeicher abgelegt.

Alternativ können auch klas-
sische Lösungen mit Portalla-
dern oder Knickarmrobotern 
mit unterschiedlichsten Werk-
stückspeichersystemen reali-
siert werden.

Außerdem bietet WFL eine 
besonders innovative Automa-
tisierungsmöglichkeit mittels 
eines mobilen Roboters. Die-
ser kann mittels eines AGVʼs 
mehrere Bearbeitungsmaschi-
nen oder auch vor- bzw. nach-
gelagerte Stationen autonom 
bedienen.

■	www.wfl.at

Der VHM-Bohrer mit Innenküh-
lung wurde speziell für die Be-
arbeitung von Aluminium und 
anderen ISO-N-Werkstoffen ent-
wickelt und weist deshalb einige 
markante Merkmale auf: Alle 
wichtigen Bohrer-Oberflächen 
wie Spannuten, Führungsfasen 
oder Freiwinkel sind poliert.

Das verringert die Reibung 
und verhindert Anhaftungen in 
dem stark adhäsiven Material, 
was wiederum die Standzeit 
sowie die Prozesssicherheit des 
Bohrers erhöht.

Im Marktvergleich einzigar-
tig ist die völlig neuartige, zum 
Patent angemeldete Ausspit-
zung des DC166 Supreme: Sie 
verhindert die Aufbauschnei-
denbildung und verbessert 
die Spanabfuhr sowie die 
Kühlschmiermittelzufuhr.

Das innovative Design des 
Alu-Spezialisten ermöglicht au- 
ßerordentlich hohe Schnittge-
schwindigkeiten bei gleichzei-
tig sehr guter Bohrungsqualität 
– vor allem in Bezug auf die 
Rundheit der Bohrung und die 
Oberflächengüte. Walter bringt 
den mit Emulsion, Öl oder 
Minimalmengen-Schmierung 
(MMS) einsetzbaren DC166 
Supreme in 5 × D, mit Ø 3–12 
mm auf den Markt.

Durch die Verfügbarkeit im 
Standard kann das Tübinger 
Unternehmen die Performance 
des Bohrers potenziellen An-
wendern schnell im Einsatz 
demonstrieren. Gleichzeitig 
bietet Walter den Bohrer aber 
auch als Sonderwerkzeug (bis 
30 × D; Ø 3–20 mm) über den 
Walter-Xpress-Service mit ei-

Viel Platz für Späne und Kühlschmiermittel: Die neuartige 
Ausspitzung des Walter DC166 Supreme ist bislang einzig-
artig im Markt.
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ner verkürzten Lieferzeit von 
maximal 2 Wochen an.

Interessant ist der DC166 Su-
preme für alle Anwendungsbe-
reiche mit ISO-N-Werkstoffen, 

besonders aber für die Automo-
bil- und Zulieferindustrie so-
wie für den Flugzeugbau.

■	www.walter-tools.com/de-de

Walter stellt DC166 Supreme mit neuartiger Ausspitzung vor

Alu-Bohren ohne Anhaftungen
In der Aluminium-Bearbeitung greifen Anwender aufgrund der oft sehr spezifischen Anforderungen eher zum 
Sonderwerkzeug. Welche Vorteile jedoch ein Standardbohrer haben kann, zeigt der Premiumwerkzeughersteller 
Walter mit dem neuen DC166 Supreme.

http://www.wfl.at
http://www.walter-tools.com/de-de
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Der Hochleistungswerkstoff 
Titan ist eine zerspanungs-
technische Herausforderung. 
Gleichwohl: Titan ist nicht 
gleich Titan. Je nachdem, ob 
es sich um Reintitan oder le-
giertes Titan handelt, ergeben 
sich unterschiedliche zerspa-
nungstechnische Verhalten. 
Für diese Herausforderung hat 
Mikron Tool auf die jeweiligen 
Titansorten perfekt zugeschnit-
tene Bohrer entwickelt, die Ti-

tan prozesssicher, mit höheren 
Schnittwerten, längeren Stand-
zeiten und hervorragender 
Bohrungsqualität zerspanen 
können.

Anspruchsvolles Titan
Wegen seiner hohen Elastizität 
und Zugfestigkeit ist das Zer-
spanen des widerspenstigen 
Titans hoch anspruchsvoll. Der 
Spanbruch ist problematisch. 
Durch die geringe Wärmeleit-

fähigkeit wird die Hitze nicht 
über den Span aus der Schneid-
zone abgeführt. Zudem neigt 
Titan zur Bildung von Auf-
bauschneiden. Das alles führt 
zu höherem Verschleiß und ver-
ringert die Prozesssicherheit.

Beim Bohren ist die Heraus-
forderung noch größer
Beim Bohren von Titan sind 
die Probleme noch gravie-
render. Durch die zähelasti-

sche Eigenschaft des Titans 
wird der Bohrer verklemmt, 
der Druck auf die Schneiden 
nimmt zu. Materialverklebung 
an Schneiden und Führungs-
fasen erhöht die Schnittkräfte, 
infolgedessen die Schneidkan-
ten ausbrechen können. Sind 
die Oberflächen einmal beschä-
digt, bleibt noch mehr Material 
haften, was die Reibung erhöht. 
Überdies ist auch die Spanform 
problematisch.

Innovative Kühlkanäle
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Mikron Tool

Jedem Titan seinen Bohrer

Jetzt noch schneller und noch 
sicherer in Titan bohren: 

Doppelt so schnell und 3-mal 
höhere Standzeiten bei höchs-

ter Prozesssicherheit.

Mikron präsentierte anlässlich der EMO 2023 in Hannover die neue Titanbohrerserie CrazyDrill Cool 
Titanium ATC/PTC, die höchste Prozesssicherheit beim Bohren von Reintitan und seinen Legierungen 
garantiert.
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Denn die Titanspäne ver-
dichten sich gerne im Kopf-
bereich und verhindern das 
Nachfließen weiterer Späne. 
Das führt oft zu unkontrollier-
ten Bohrerbrüchen. Erschwe-
rend kommt die hohe Tempe-
raturbelastung der Schneiden 
hinzu.

Cool the tool
Um die Wärme in der Zer-
spanzone zu reduzieren, führen 
zwei Kühlkanäle mit besonders 
großem Querschnitt massiv 
Kühlmittel bis zur Bohrspitze 
und garantieren eine konstante 
Kühlung inklusive Schmierung 
der Schneiden. Gleichzeitig 
spült der massive Kühlmittel-
strahl die Späne durch die po-
lierten Spannuten und verhin-
dert so Spänestau.
Die patentierte Sonderform 
der Kühlkanäle und ein spe-
ziell abgesetzter zweiter Frei-
winkel (Sonderfreischliffform) 
steigern zudem den Fluss des 
Kühlschmierstoffs in der Span-

nute deutlich. Dadurch wird 
eine 4-mal höhere Kühlmit-
telmenge bei gleichem Druck 
durch das Werkzeug an die 
Bohrerspitze geführt. Das steht 
für Innovation bei der Wärme- 
und Späneabfuhr.

Titan ist nicht gleich Titan
Wer dieses Material effizient 
bearbeiten will, muss es bis 
ins kleinste Detail kennen. Mi-
kron Tool hat bei seiner Ent-
wicklungsarbeit verschiedene 
Titan-Werkstoffe untersucht. 
Dabei fand die F&E-Abteilung 
heraus, dass sich die verschie-
denen Titansorten extrem von-
einander unterscheiden, was 
für deren industrielle Bearbei-
tung von höchster Relevanz 
ist.

Reintitan (Grad 1–4) zeichnet 
sich durch hohe Korrosionsbe-
ständigkeit aus, hat aber dafür 
geringere mechanische Festig-
keiten. Legiertes Titan (Grad 5 
und höher) hat eine hohe Festig-
keit, aber eine geringe Duktilität.

Werkstoffspezifische Bohrer 
sind die Lösung
Diese Unterschiede zerspa-
nungstechnisch in den Griff zu 
bekommen, ist eine Meisterleis-
tung. Dank der akribischen Ent-
wicklungsarbeit und den daraus 
gewonnenen Erkenntnissen fan-
den die Ingenieure von Mikron 
Tool  – Stand heute – die perfek-
te Lösung: zwei spezifische Geo-
metrien, eine für Reintitansorten 
und eine für Titanlegierungen. 
So sind eine perfekt kontrollier-
te Spanabfuhr, hohe Bohrge-
schwindigkeiten und wiederhol-
genaue Prozesse mit optimaler 
Bohrqualität für diese diffizilen 
Titanwerkstoffe garantiert.

Der neue CrazyDrill  
Cool Titanium – doppelt  
so schnell:
Die neuen Bohrer Crazy-
Drill Cool Titanium gibt es 
im Durchmesserbereich von 1 
mm bis 6,35 mm. Für Reintitan 
entwickelte Mikron Tool Kurz-
bohrer mit 3 x d und Bohrer 

mit 6 x d. Für Titanlegierungen 
setzt Mikron Tool auf Bohrer 
mit 6 x d und 10 x d in Kom-
bination mit einem Pilotbohrer.

Für die wirtschaftliche Her-
stellung von Titanbauteilen 
sind Werkzeuge erforderlich, 
welche speziell auf die Mate-
rialeigenschaften der verschie-
denen Titansorten abgestimmt 
sind. Titan ist teuer, das Bau-
teil auch. Umso wichtiger sind 
hohe Prozesssicherheit und 
berechenbare Standzeiten. Ist 
Letzteres noch zu toppen, um-
so besser.

Die neuen Hochleistungs-
bohrer für Titan von Mikron 
Tool haben bis zu 3-mal höhere 
Standzeiten und sind betreffend 
Vorschubgeschwindigkeit dop-
pelt so schnell wie marktübli-
che Titanbohrer.

Eine weitere Spitzenleistung: 
Das Bohren beim ATC erfolgt 
in einem Schuss, ohne mehrfa-
ches Entspanen.

■	www.mikrontool.com

Dazu punktet die F 6000 mit ei-
ner Top-Ausstattung sowie einer 
Erweiterungsmöglichkeit durch 
Technologien wie zum Beispiel 
Mill-Turn, Interpolationsdrehen 
oder Power Skiving. Themen, 
die das Team um HELLER- 
Entwicklungsleiter Dr.-Ing. 
Manuel Gerst ebenso stetig im 
Blick hatte wie die konsequente 
Standardisierung und den Ein-
satz von Schlüsselkomponenten 
„Made bei HELLER“.

So zählen zu den Highlights 
der neuen Generation die 
grundlegend überarbeiteten 
Schwenkköpfe sowie die dar-
in integrierten und eigens von 

HELLER entwickelten neuen 
Motorspindeln. Die Arbeitsein-
heiten sorgen für Bestwerte in 
puncto Genauigkeit, Dynamik 
und Performance unter Span 
bei 5-Achs-Bearbeitungen.

Für kombinierte Fräs- und 
Drehaufgaben wurde die optio-
nal erhältliche Mill-Turn-Funk-
tion integriert, deren Kernstück 
der drehmomentstarke Dreh-
rundtisch DDT (Direct Drive 
Turning) bildet. Damit ist 
ganz im Sinne des Trends zur 
Komplettbearbeitung etwaiges 
Umspannen auf separate Dreh-
maschinen überflüssig, was 
die Genauigkeit am Werkstück 

erhöht und speziell bei Serien-
produkten die Durchlaufzeiten 
deutlich reduziert.

Der Palettenwechsler ist 
als erste Automationsstufe 
im Standard enthalten. Dank 
der neuen Option „Automa-
tion ready“ lassen sich der 
HELLER-Rundspeicher (RSP) 
sowie die bei HELLER stan-
dardisierten Linearspeicherlö-
sungen auch nachträglich pro-
blemlos integrieren.

Damit alle genannten Vortei-
le im Produktionsalltag opti-
mal zum Tragen kommen, ha-
ben die HELLER-Entwickler 
auf eine übersichtliche und ein-

fache Bedienbarkeit sowie eine 
gute Zugänglichkeit zu allen 
Arbeitsbereichen geachtet.

Die serienmäßig verbaute 
neue Siemens-Steuerung SI-
NUMERIK ONE und das kom-
fortable Hauptbediengerät in 
Pultausführung mit einem 24 
Zoll großen Touch-Bildschirm 
machen die Bedienung einfach. 
Gleichzeitig erleichtert der ver-
größerte Zugang zum Arbeits-
raum sowie der optional er-
hältliche neue Einfahrassistent 
(SETUP-Assist) das Einrichten 
der Prozesse auf der Maschine.

■	www.heller.biz

Neues 5-Achs-Bearbeitungszentrum F 6000 von HELLER

Leistungsstark und produktiv
Auf der EMO 2023 stellte HELLER die neue Generation seines Bearbeitungszentrums F 6000 erstmals dem in-
ternationalen Fachpublikum vor. Die 5-Achs-Maschine mit Kopfkinematik ist durch und durch für flexible Se-
rienproduktion konzipiert. Wie alle Maschinen von HELLER ist sie ein Benchmark in Zerspanungsleistung und 
Präzision. Weitere Highlights sind der freie Spänefall, kurze Nebenzeiten, eine optimale Automatisierbarkeit 
und die Kompatibilität zu den Baureihen H und FP für ein großes Werkstückspektrum.

http://www.mikrontool.com
http://www.heller.biz
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Der neueste Zuwachs in der Kl-
gesteuerten Cobot Familie – der 
TM25S – bietet eine Nutzlast 
von 25 kg und verfügt über die 
größte Reichweite (1.902 mm) 
unter den 25-kg-Cobots auf 
dem Markt. Mit dieser Reich-
weite ist der Roboter äußerst 
flexibel einsetzbar und eignet 
sich ideal für Palettieranwen-
dungen, aber auch für Stapel-
vorgänge an Werkzeugmaschi-
nen oder für Montageaufgaben 
in der Automobilindustrie.

Neben der höheren Traglast 
zeichnen sich der TM25S so-
wie alle Cobots der neuen TM-
Generation durch ein integrier-
tes Bildverarbeitungssystem 
und KI-Technologie aus, die es 

ermöglichen, Aufgaben mit ho-
her Genauigkeit und Effizienz 
auszuführen.

Mehr Effizienz und Präzision
Weiters wurde die Leistung 
der Cobots deutlich angeho-
ben. Die Drehgeschwindigkeit 
der sechsten Achse wurde von 
225°/s auf 450°/s erhöht, um 
eine 25 % schnellere Zykluszeit 
im Vergleich zu älteren Model-
len zu erreichen. Zusätzlich 

TM und TAT haben ihr Robo-
ter-Sortiment für ein noch 
breiteres Anwendungsspekt-
rum um eine neue Variante –  
den TM25S – erweitert.

Zur Auswahl stehen bei der TM-S-Serie fünf Cobot-Modelle mit einer Nutzlast von 5 bis 25 Kilogramm  
und einer Reichweite von 700 bis 1.902 Millimeter.

Fo
to

s:
 T

M
/T

AT

Alle TM AI Cobots sind seit Ende Oktober in der neuen weiterentwickelten S-Serie  
bei TAT-Technom-Antriebstechnik erhältlich

25-kg-Cobot erweitert S-Serie
Techman Robot (TM) hat mit dem TMS25 auf die Anforderungen und die Nachfrage nach Cobots 
mit höherer Traglast und mehr Reichweite reagiert. Bereits im Sommer wurde der neue und starke 
kollaborative Roboter auf der Automatica in München präsentiert. Nun sind beim TM-Partner TAT-
Technom-Antriebstechnik aus Leonding (OÖ) alle Roboter der neuen S-Serie verfügbar. 
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wurde die Wiederholgenauig-
keit um bis zu 70 Prozent auf 
±0,03 mm verbessert.

Erhöhte Sicherheit
Die Sicherheit für BedienerIn-
nen und Umgebung ist beson-
ders wichtig. Daher wurde bei 
den neuen Modellen unter an-
derem der Schaltkasten auf die 
Schutzart IP54 aufgerüstet, um 
einen besseren Schutz vor Staub 
und Wasser zu gewährleisten. 
Darüber hinaus erfüllen sie 
auch internationale Sicherheits-
vorschriften, wie ISO 13849-1, 
ISO 10218-1 sowie die CE-Zer-
tifizierung für Europa.

Aufgrund der 31 TÜV-zerti-
fizierten Sicherheitsfunktionen 
eignen sich die Cobots der TM- 
S-Serie besonders für den Ein-
satz in Arbeitsbereichen, in de-
nen MitarbeiterInnen gemein-
sam mit Roboter tätig sind.

Vereinfachte 
Programmierung
Mit der umfassenden Software 
TMflow™-2-Serie und der 
Robot-Stick-Steuerung ist die 
Programmierung und Bedie-
nung noch intuitiver, sicherer 
und für den Bediener einfacher. 
Sowohl Erstanwender als auch 
Profis können die Programmie-
rung mittels Handsteuerung 
und grafischer TMFlow-Fluss-
diagramm-Programmierung 
übernehmen.

Individuelles 
Anwendungsspektrum
Mit dem Einsatz von Cobots 
sowie die Kollaboration mit 
Menschen können Unterneh-
men dem Fachkräftemangel 
entgegenwirken und für mehr 
Sicherheit und Effizienz in der 
Produktion sorgen. Dank der 
einfachen Programmierung und 
der optimalen Integrierbarkeit 
in bestehende Systeme wird mit 
der neuen AI-Cobot-S-Serie der 
Einstieg vor allem für Robotik-
Neulinge, KMUs oder Bil-
dungseinrichtungen erleichtert.

Andererseits werden auch die 
Anforderungen an eine Automa-
tisierungsanwendung immer in-
dividueller. Mit der Erweiterung 
des Roboter-Produktspektrums 
und unterschiedlichen Plug- & 
Play-Lösungen, wie z. B. Grei-
fer oder zusätzliche Kameras, 
sowie mit dem Förder- & Sys-
temtechnik-Portfolio bietet TAT 
nun noch mehr Möglichkeiten 
in der Automatisierung.

Als Gesamtlösungsanbieter be-
gleiten die Spezialisten ihre Kun-
den am Weg vom manuellen zum 
automatisierten Prozess – egal 
ob es sich z. B. um eine maßge-
schneiderte Lösung für die Bestü-
ckung einer Spritzgussmaschine 
handelt, eine mobile Automati-
sierungszelle oder „nur“ um die 
Integration eines neuen Roboters.

■	www.tat.at
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JETZT NEU:  
150 MM HUB,  
M64 IN V4A

• Gesteigerte Leistungen durch vergrößerten Hub

• Mehr Auswahl dank Portfolio-Erweiterung

• Bis zu 5.650 Nm Energieaufnahme in  
kritischen Umgebungen

• Hochwertige Optik in effektiven  
Massenbereichen bis 63.700 kg
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Zusammen mit der ultraschlanken Steuerung OmniCore E10 bietet der Lernroboter IRB 1090 von ABB die notwendigen 
Funktionen, mit denen Lernende ihre Fähigkeiten in den neuesten Produktionstechniken verbessern können.
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Neuer STEM-zertifizierter Industrieroboter soll Lernende für die Arbeit  
von morgen qualifizieren

ABB erweitert 
Angebot für das Bildungswesen
Mit Einführung des IRB 1090 erweitert ABB Robotics ihr Angebot für das Bildungswesen. Der von der 
weltweit anerkannten Bildungsforschungs- und Zertifizierungsorganisation STEM.org zertifizierte In-
dustrieroboter ist darauf ausgelegt, Lernende zu qualifizieren und ihnen einen deutlichen Vorsprung bei 
der Arbeitsplatzsuche zu verschaffen. Der neue Lernroboter ist ein wichtiger Bestandteil des ABB-Ange-
bots für das Bildungswesen, das neben weiteren Industrierobotern auch Schulungspakete, Steuerungen 
der neuesten Generation sowie marktführende Programmier- und Simulationssoftware umfasst.

„Laut einer weltweiten Um-
frage1 von ABB aus dem Jahr 
2023 sind von 2.301 befragten 
Bildungsexpertinnen und -ex-
perten 80 Prozent überzeugt, 
dass Robotik und Automatisie-
rung die Zukunft der Beschäf-

tigung in den kommenden zehn 
Jahren prägen werden“, betont 
Craig McDonnell, Leiter der 
Business Line Industries bei 
ABB Robotics. „Doch nur eine 
von vier Bildungseinrichtungen 
setzt derzeit Roboter im Unter-

richt ein. Als größter Industrie-
roboterhersteller der Welt sind 
wir entschlossen, unseren Teil 
dazu beizutragen, Robotik für 
alle verfügbar zu machen. Der 
IRB 1090 bildet einen wichti-
gen Teil dieses Engagements, 

denn damit können wir dem 
wachsenden Bedarf an Indust-
rierobotern im Bildungssektor 
nachkommen.“

Der IRB 1090 von ABB bie-
tet eine Reichweite von 580 
Millimetern und eine Traglast 
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Der von der weltweit anerkannten Bildungsforschungs- 
und Zertifizierungsorganisation STEM.org zertifizierte 
Industrieroboter IRB 1090 ist ein wichtiger Bestandteil des 
ABB-Angebots für das Bildungswesen, das neben weiteren 
Industrierobotern auch Schulungspakete, Steuerungen der 
neuesten Generation sowie marktführende Programmier- 
und Simulationssoftware umfasst.

von 3,5 Kilogramm. Mit ei-
ner um 10 Prozent kleineren 
Stellfläche und einem um 20 
Prozent geringeren Gewicht im 
Vergleich zu seinem Vorgänger 
lässt sich der Roboter leicht be-
wegen, installieren und (um-)
platzieren.

Zusammen mit der ultra-
schlanken Robotersteuerung 
OmniCore™ E10 von ABB 
bietet der Lernroboter erwei-
terte Funktionen wie Bewe-
gungssteuerung, TrueMove, 
QuickMove, Externally Gui-
ded Motion und energie-
sparende Lösungen für die 
Netzrückspeisung, mit denen 
Lernende ihre Fähigkeiten auf 
dem Gebiet neuester Roboter-
technologien gezielt verbes-
sern können.

Im Umgang mit dem Robo-
ter und der Steuerung erfahren 
die Lernenden auch, wie robo-
tergestützte Automatisierung 
in verschiedenen Branchen 
und Anwendungen eingesetzt 
werden kann. Bildungsein-
richtungen, Distributoren und 
Systemintegratoren können 
unterschiedliche Anwen-
dungszellen konzipieren und 
anpassen, zum Beispiel für 

Montage-, Materialhandha-
bungs-, Lichtbogenschweiß- 
und Dosieraufgaben.

Dabei kann verschiedenes 
Zubehör, wie Bildverarbei-
tungskameras, Greifer, Werk-
stücke, Sockel und bewegliche 
Wagen, genutzt werden, um 
spezifische Anforderungen zu 
erfüllen.

Im Rahmen ihres Bestre-
bens, Roboter für alle verfüg-
bar zu machen, bietet ABB 
100 kostenlose RobotStudio®-
Premiumlizenzen beim Kauf 
des IRB 1090. RobotStudio 
ist ein virtuelles Tool, mit dem 
Lernende die Grundlagen der 
Roboterprogrammierung er-
lernen können, noch bevor sie 
an einem physischen Roboter 
arbeiten.

ABB arbeitet mit Bildungs-
einrichtungen in über 40 Län-
dern zusammen, um die Grund-
lagen der Roboterprogrammie-
rung zu vermitteln und schult 
jährlich weltweit mehr als 
30.000 Schülerinnen, Schüler 
und Studierende.

■	abb.com

1 ABB Global Education Survey

www.abb.com
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Die OMRON TM S-Serie ad-
ressiert den Bedarf von Herstel-
lern an verbesserter Leistung 
und Sicherheit in Industrie-
umgebungen, wo die Roboter 
Seite an Seite mit Mitarbeitern 
agieren. Zur Auswahl stehen 
vier Modelle mit einer Nutzlast 
von 5 bis 14 Kilogramm und 
einer Reichweite von 700 bis 
1.300 Millimetern.

Zudem sind verschiedene 
Montagearten möglich, dar-
unter das Zusammenspiel mit 
einem mobilen Roboter für ei-
ne mobile Manipulatorlösung 
(MoMa).

Jeder Cobot verfügt über 
sechs Drehgelenke, die mit 
einer Wiederholgenauigkeit 
von ±0,03 mm arbeiten und 
sechs Freiheitsgrade mit einer 
Durchschnittsgeschwindig-

keit zwischen 1,1 und 1,4 m/s 
bieten.

Die Modelle sind mit und 
ohne integrierte 1,2M/5M-
Pixel-Farbkameras erhältlich. 
Für Anwendungen, die eine 
höhere Auflösung erfordern, 
lassen sich optional 2-Gi-
gE-2D-Kameras einsetzen. 
Das Gelenk J6, das Kame-
ragelenk am Ende des Robo-
terarms, kann sich mit 450°/s 
bewegen: Es ist das branchen-
weit schnellste Gelenk seiner 
Art und viermal schneller als 
das Vorgängermodell. Anwen-
der profitieren von besonders 
verlässlichen und genauen 
Inspektionsabläufen.

Aufgrund der nun 31 spezi-
fischen Sicherheitsfunktionen 
– 12 von ihnen sind bei dieser 
optimierten Produktfamilie 

hinzugekommen – sind diese 
Cobots sicherer denn je. Sie 
lassen sich mit zahlreichen 
Sicherheitsvorrichtungen und 
Schalterkonfigurationen integ-
rieren, ohne dass in den meis-
ten Fällen eine externe Sicher-
heitssteuerung erforderlich ist.

Die Cobots der OMRON 
TM S-Serie eignen sich her-
vorragend für den Einsatz in 
Arbeitsbereichen, in denen 
auch Mitarbeiter tätig sind. Je 
nach konfigurierter Geschwin-
digkeit und Risikobewertung 
der Anwendung können jedoch 
zusätzliche Sicherheitssenso-
ren oder andere Vorkehrungen 
erforderlich sein.

Die Cobots der TM S-Serie 
erfüllen die Sicherheitsnormen 
ISO 13849-1 PLd Cat 3 und 
ISO 10218-1 und sind für die 

OMRON präsentiert erweiterte TM S-Serie kollaborativer Roboter

Verbesserte Gelenke 
und Plus an Sicherheit

Die Automatisierungsexperten von OMRON stellten die neuen kollaborativen Roboter der OMRON 
TM S-Serie vor. Diese Cobots wurden für Aufgaben und Anwendungen verschiedener Branchen und 
Unternehmensgrößen entwickelt. Sie verfügen über leistungsstarke Hardware, ein Plus an Sicher-
heitsfunktionen und Zertifizierungen sowie modernste Konfigurationsmöglichkeiten. Hierdurch las-
sen sie sich einfacher und schneller als alle Vorgängermodelle einführen und anwenden.
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UL/CSA/KC-Zertifizierung 
ausgelegt. Sie verfügen zudem 
über die IP54-Einstufung für 
Arm und Steuereinheit (nur 
AC-Version) und sind mit 
Schutzvorrichtungen ausge-
stattet, die einen Einsatz in 
Reinräumen nach ISO 3 oder 
Arbeitsszenarien mit Schneidöl 
ermöglichen.

Zu den Anschlussmöglich-
keiten gehören analoge sowie 
digitale Signale, HDMI, Ether-
net LAN, USB, RS232, Ether-
net und Modbus TCP/RTU 
Master/Slave, mit zusätzlichen 
Optionen für PROFINET und 
EtherNet/IP. Sie werden mit 
100–240 VAC 50–60 Hz be-
trieben, wobei der Stromver-
brauch je nach Größe variiert.

■	omron.de

boge.at

Die Leidenschaft für permanente Verbesserung liegt uns im Blut – 
seit mehr als 100 Jahren. Wir setzen bei allen wichtigen Kom-
ponenten unserer Kompressoren auf hauseigene Fertigung.  
Wir entwickeln vorausschauende digitale Steuerungs- und 
Überwachungslösungen, die größtmögliche Produktionssicher-
heit garantieren. All dies gehört zu unserem Anspruch als  
Premium-Hersteller, aber den entscheidenden Unterschied 
macht die enge Zusammenarbeit mit unseren Kunden. Nur 
hier zeigt sich, ob aus Premium-Technologie auch Premium- 
Performance wird. Und nur das kann unser Ziel sein.  

Premium-Kompressoren – hergestellt in Deutschland.

  die den unterschied macht.

  Premium-technologie,

www.omron.de
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Die wartungsfreien Robo-
terkupplungen der Baureihe 
VERO-S NSR setzen seit Jah-
ren Maßstäbe beim hochef-
fizienten, robotergestützten 
Palettenwechsel auf Werk-
zeugmaschinen. Der Automa-
tisierungs- und Spanntechnik-
experte SCHUNK macht nun 
das Handling schwerer Paletten 
sicherer und baut sein Portfolio 
rund um die High-End-Palet-
tenbeladung weiter aus.

Mit dem neuen Robotermo-
dul VERO-S NSR3 138 bringt 
SCHUNK nun ein extrem 
formsteifes Modul mit hohen 
Einzugskräften auf den Markt, 
welches im Vergleich zu sei-
nem schlanken, störkonturopti-
mierten Pendant VERO-S NSR 
160 höhere Momente (My = 
1.500 Nm und Mz = 1.600 Nm) 
aufnehmen kann.

Die standardmäßig integrier-
te Abblasfunktion gewährleis-
tet eine optimale Reinigung 

aller Referenzflächen und stellt 
somit einen prozesssicheren 
Ablauf sicher. Das Modul 
spannt dank Federkraft über ei-
ne formschlüssige, selbsthem-
mende Verriegelung, sodass 
auch bei Druckabfall die volle 
Einzugskraft erhalten bleibt.

Prozesssichere Spannzu-
standsabfrage und Paletten- 
anwesenheitskontrolle
Transparenz im Spannvorgang 
liefert die optional kombinier-
bare Abfrageeinheit AFS3-R 
IOL 138. Damit lassen sich 
beim Robotermodul erstmals 
die Zustände „Modul geöff-
net“, „Modul geschlossen“, 
„Modul geschlossen mit 
Spannbolzen“ und „Palet-
tenanwesenheit“ erfassen und 
über die standardisierte IO-
Link-Schnittstelle an die Ma-
schinensteuerung übergeben.

Hierbei handelt es sich um ei-
ne feldbusunabhängige Punkt-

Die neue leistungs-
starke Roboter-
kupplung VERO-S 
NSR3 138 handhabt 
schwere Palettenge-
wichte prozesssicher.

Foto: SCHUNK

Roboterhandling

Sicheres Handling schwerer Paletten
Automatisierte Beladeprozesse mit Roboter werden nun noch kraftvoller. Hierfür hat SCHUNK sein Programm 
an pneumatischen Roboterkupplungen für das Palettenhandling weiter ausgebaut. Die neue leistungsstarke 
Roboterkupplung VERO-S NSR3 138 handhabt schwere Palettengewichte prozesssicher. Erstmals können die 
einzelnen Spannzustände zuverlässig erfasst und über IO-Link-Schnittstelle an die Maschinensteuerung über-
tragen werden.

zu-Punkt-Verbindung, die den 
Austausch von Ereignissen so-
wie Prozess- und Servicedaten 
zwischen Maschinensteuerung 
und Spannmittel ermöglicht 
und sich in nahezu alle Feld-
bussysteme einbinden lässt.

Hohe Prozesssicherheit im 
mannlosen Betrieb
Das Modul ist hermetisch ab-
gedichtet und sämtliche Funk-
tionsteile sind in gehärtetem, 

rostfreiem Stahl ausgeführt, 
wodurch eine lange, wartungs-
freie Lebensdauer gewähr-
leistet wird. Die Verriegelung 
erfolgt formschlüssig und ist 
selbsthemmend. Zur Entriege-
lung, die auch mit nicht geölter 
Luft möglich ist, genügt ein 
Pneumatiksystemdruck von 5 
bar. Die Wiederholgenauigkeit 
beträgt 0,02 mm.

■	schunk.com

boge.at

Die Leidenschaft für permanente Verbesserung liegt uns im Blut – 
seit mehr als 100 Jahren. Wir setzen bei allen wichtigen Kom-
ponenten unserer Kompressoren auf hauseigene Fertigung.  
Wir entwickeln vorausschauende digitale Steuerungs- und 
Überwachungslösungen, die größtmögliche Produktionssicher-
heit garantieren. All dies gehört zu unserem Anspruch als  
Premium-Hersteller, aber den entscheidenden Unterschied 
macht die enge Zusammenarbeit mit unseren Kunden. Nur 
hier zeigt sich, ob aus Premium-Technologie auch Premium- 
Performance wird. Und nur das kann unser Ziel sein.  

Premium-Kompressoren – hergestellt in Deutschland.

  die den unterschied macht.

  Premium-technologie,

www.schunk.com
www.boge.at
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Druckluft- und Wärmeerzeu-
gung fast ohne Strom – das 
neue Gasmotor-Kompressor-
modul (GK-Modul) von SO-
KRATHERM produziert in 
einem gasbefeuerten Verbren-
nungsmotor industriell nutzba-
re Wärme. Durch die Kopplung 
mit dem Schraubenverdichter 
aus der S-4-Baureihe von BO-
GE wird dabei gleichzeitig 
Druckluft erzeugt. Weder Elek-
tromotor noch Generator wer-
den benötigt.

„Für die Entwicklung des 
Druckluft-Heizkraftwerkes ha-
ben wir eine fachliche Trennung 
vorgenommen“, sagt Joachim 
Voigt, Vertriebsleiter von SO-
KRATHERM.  „BOGE steuer-
te seine Kompetenz im Bereich 
Kompressortechnik bei und wir 
unsere Expertise aus dem Be-
reich BHKW. Durch die Zusam-
menarbeit hat sich eine perfekte 
Symbiose ergeben, denn beide 
Seiten haben vom Fachwissen 
des anderen profitiert.“

Die Zusammenarbeit begann 
mit einer konkreten Projektan-
frage im Jahr 2019. Ein Jahr 
später erhielt SOKRATHERM 
den Auftrag und bereits im 
März 2021 konnte das Aggre-

gat fertiggestellt und geliefert 
werden. „Wir standen in re-
gelmäßigem und engem Aus-
tausch“, sagt Stefan Klare, 
Leiter Customised Solutions 
bei BOGE. „Innerhalb kürzes-
ter Zeit entwickelten wir einen 
Prototypen, testeten ausgiebig 
und optimierten das System.“

Zum Einsatz kommt be-
währte und erprobte Technik 
aus beiden Unternehmen. Das 
Ergebnis ist ein zuverlässiges 
System für den Leistungsbe-
reich 50 bis 200 kW mechani-
scher Leistung. Dabei wurde 
das neue Lieferprogramm GK 
an das bestehende Angebot 
zu erdgasbetriebenen BHKW-
Kompaktmodulen angelehnt. 
So kann SOKRATHERM nun 
ein breites Portfolio mit Ag-
gregaten unterschiedlicher 
Leistungsstufen zur Verfü-
gung stellen. Dabei lassen sich 
die Module flexibel an unter-
schiedliche Anforderungen 
anpassen.

Das integrierte Getriebe des 
Schraubenverdichters ermög-
licht eine perfekte Abstimmung 
zwischen Gasmotor und Kom-
pressor; Liefermenge und Druck 
lassen sich individuell regeln.

Hohe Wirtschaftlichkeit und 
kleiner Footprint

Die herkömmlichen Antriebs-
kosten für die Drucklufterzeu-
gung entfallen beim Betrieb 
des Kompressors. Mit einem 
thermischen Wirkungsgrad 
von fast 90 % und der zusätz-
lichen Druckluftproduktion 
haben sich die GK-Module 
innerhalb von zwei bis drei 
Jahren amortisiert, wenn das 
Aggregat zur Abdeckung einer 
entsprechenden Grundlast für 
Wärme und Druckluft einge-
setzt wird.

Erwähnenswert ist auch der 
Footprint. So benötigt die kom-
pakte Anlage eine relativ kleine 
Aufstellfläche. Wärmetauscher, 
Ölkreislauf und andere Kom-
ponenten sind in einem separat 
und flexibel positionierbaren 
Modul integriert.

Insgesamt profitieren Kun-
den von einem hocheffizienten 
Produkt, das deutliche Vortei-
le gegenüber der getrennten 
Erzeugung von Druckluft und 
Wärme aufweist und enorme 
Einspareffekte bietet.

■	www.boge.at

Das neue Gasmotor-Kompres-
sormodul von SOKRATHERM 
produziert in einem gasbe-

feuerten Verbrennungsmotor 
industriell nutzbare Wärme. 
Durch die Kopplung mit dem 
Schraubenverdichter aus der 
S-4-Baureihe von BOGE wird 

dabei gleichzeitig Druckluft 
erzeugt.
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BOGE:

Energieeinsparpotenziale nutzenEnergieeinsparpotenziale nutzen
Blockheizkraftwerk und Schraubenkompressor – lässt sich das sinnvoll koppeln? 
SOKRATHERM und BOGE beweisen es. Die Unternehmen aus Ostwestfalen sind eine 
erfolgreiche Partnerschaft eingegangen. Das Ergebnis ist eine gemeinsam entwickelte 
Baureihe von äußerst kompakten und effizienten Gasmotor-Kompressormodulen.
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ATEQ bietet Lösungen für die 
verschiedensten Aufgabenstel-
lungen und für alle erdenkli-
chen Anwendungen und bietet 
die richtigen Messmethoden 
und Geräte dazu. Vom klei-
nen Messkopf, über Laborge-
räte oder Handarbeitsplätze, 
bis zur High-volume-Serien-
fertigung wird im hauseige-
nen Baukastensystem jedes 

Messgerät maßgenau auf die 
Anforderungen jedes Kunden 
zugeschnitten.

ATEQ bietet in allen Indus-
trieländern weltweit Mess-
technik und Support in Sachen 
Dichtprüfung und Durchfluss-
messung. Vor Ort und in Lan-
dessprache können gemeinsam 
mit jedem Maschinenbauer 
oder Integrator und Endkunden 

Versuche durchgeführt und Lö-
sungen erarbeitet werden.

Mit 3 von 43 Niederlassun-
gen global sind wir im D-A-
CH-Raum bestens vertreten: die 
Zentrale in Rammingen (Baden-
Württemberg) und die Nord-
Niederlassung in Unna (Nord-
rhein-Westfalen) befinden sich 

in Deutschland und die Nieder-
lassung in Gleisdorf, ATEQ Aus-
tria, welche seit 2016 besteht und 
nicht nur Österreich (austria@
ateq.at), sondern auch Slowe-
nien, Kroatien, Südtirol und das 
ungarische Grenzgebiet bedient.

■	ateq-leaktesting.de

ATEQ:

„DICHT“?„DICHT“?
Mit dieser Thematik beschäftigt sich die ATEQ GmbH 
schon seit über 45 Jahren. Die Antwort ist einfach und 
komplex zugleich. So unterschiedlich wie die Bauteile 
unserer über 5.000 Kunden, sind auch die Anforderun-
gen an deren Dichtheit. Von Kraftstoff, über Kühlwas-
ser, Öl und Blut, dem Handy, Motorenteilen, Brennstoff-
zellen, Pharmaartikel und der e-Auto-Batterie muss 
alles auf Dichtheit geprüft werden. Wir stellen sicher: 
Was drin ist bleibt drinnen, und was nicht rein soll 
bleibt auch draußen.

bis 10m3/h, bis 4bar bis 99m3/h, bis 15bar bis 350l/h, bis 10bar

ALP SCHLAUCHPUMPE ALH SCHLAUCHPUMPE

 Vertriebsgesellschaft m.b.H.

Oberfeldstraße 4

A-5082 Grödig

Tel. +43 6246  744 31

office@hydropipe.at

PD PUMPE bis 2“ in Alu,
PP oder Edelstahl,
Flachventiltechnik

AOPD PUMPE bis zu 2“ in
POM PVDF, Flach- oder
Kugelventiltechnik

Membrane aus PTFE
bis 9m3/h, bis 6bar, bis 3000 cpbis 7,2m3/h, bis 3bar, bis 3000 cp

Membrane aus PTFE

EDF PUMPE
Elektronische Ausführung

bis 7,2m3/h, bis 3bar, bis 2000 cp
Membrane aus PTFE

AODD PUMPE
bis zu 3“ in Alu oder Edelstahl,
Kugelventiltechnik

Membrane aus Santoprene
bis 58m3/h, bis 6bar, bis 3000 cp

verfügbare Schlauchqualitäten:

NR
NBR
EPDM
Silicon

NR
NBR
EPDM
Viton

NR
NBR
EPDM

mailto:office@hydropipe.at
www.ateq-leaktesting.de


34  Ausgabe 11/12–2023

TOPTOP-Produkte 2023-Produkte 2023

Die M-Box ist ein Interface 
für die industrielle Umgebung 
im Bereich der Qualitätssiche-
rung für SPC- und CAQ-Pro-
gramme (computerunterstützte 
Qualitätskontrolle).

Die Stromversorgung wird 
standardmäßig bei RS232-
Anschluss (PC-COM) durch 
ein integriertes Netzteil (230 

V) sichergestellt. Bei den Aus-
führungen mit USB-Anschluss 
(VCP = virtueller COM-Port) 
kann das Gerät alternativ auch 
über den USB-Anschluss mit 
Strom versorgt werden und das 
integrierte Netzteil entfällt.

Alle M-Boxen besit-
zen serienmäßig eine An-
schlussmöglichkeit für ei-

BOBE Industrie-Elektronik:

Das Interface für fast alle MessmittelDas Interface für fast alle Messmittel
Die M-Box ist ein kleines, preisgünstiges, leicht zu integrierendes universelles Interface für die RS232C-Schnitt-
stelle. Sie gestattet die Verbindung von Messmitteln verschiedener Hersteller zu einem Messplatz.
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nen externen Fußtaster, dies 
ermöglicht eine bequeme 
Datenübertragung der er-
mittelten Messwerte an die 
eingesetzte Software. Status-
LEDs an der M-Box erlauben 
ein einfaches Ablesen der 
Verbindungs-Aktivitäten.

Die M-Box mit USB-An-
schluss erzeugt über einen 
Treiber eine virtuelle seriel-
le Schnittstelle (VCP), diese 
kann für vorhandene Software 
genutzt werden, die zwingend 
eine serielle Verbindung vom 
Gerät zur Software benötigen.

Anschlussmöglichkeiten und 
Ausstattung der M-Box
Je nach Ausführung können bis 
zu 12 digitale Messmittel an die 
M-Box angeschlossen werden. 
Die M-Box unterstützt u. a. Digi-
matic, MultiRS232 und RS232.

Alle M-Boxen unterstüt-

zen den BOBE EAI488-Be-
fehlssatz. Die M-Boxen 2 und 
102 sind jedoch auch mit dem 
Mitutoyo MUX50-Befehls- 
und Datenformat erhältlich, 
damit sie mit Qualitätssiche-
rungssoftware betrieben wer-
den können, die lediglich den 
Anschluss von Mitutoyo Inter-
faces (z. B. DMX-8) vom Typ 
MUX 50 erlaubt.

Besonderheit/Unterschied
Die „neuen“ M-Box-Modelle 
der 100er-Serie sind in neuen 
Gehäusen und haben an den 
Digimatic-Schnittstellen ei-
ne Stromversorgung (für z. B. 
LGD/LGS-Taster oder W-Box 
1P). Zusätzlich hat die M-Box 
102MUX USB_USB-A einen 
Anschluss für die Tastaturemp-
fänger von BOBE.

■	www.bobe-i-e.de

Dabei ist die Bedienung denk-
bar einfach: per Touchscreen 
mit international verständli-
chen Icons und Daumenrad. 
Die Messprotokolle werden im 
PDF-Format oder als CSV-Da-
tei ausgegeben. Zusätzlich kön-
nen die Messergebnisse über 
ein USB-Kabel oder per Blue-
tooth an einen PC bzw. einen 
Drucker übertragen werden.

Das digitale GARANT 2D-
Höhenmessgerät HG1 erzielt 
mit seinem optisch inkremen-
talen Messsystem eine hervor-
ragende Messgenauigkeit und 
Zuverlässigkeit in Messberei-
chen von 350 bzw. 600 Milli-
metern. Die einfache Program-

mierung per Drag and Drop so-
wie die schnelle Messdatenver-
arbeitung machen es zu einem 
leistungsstarken System für die 
Qualitätskontrolle.

Das neue Gerät besticht zu-
dem durch seine einfache Hand-
habung: Das große schwenk-
bare 10-Zoll-Touchdisplay mit 
Dreh-Kipp-Gelenk lässt sich 
ergonomisch positionieren und 
auf die aktuellen Lichtverhält-
nisse einstellen. Es führt den 
Benutzer intuitiv durch das 
Menü – mit selbsterklärenden 
Icons, die auch international 
problemlos verstanden werden.

Die Messungen gelingen mit 
Hilfe des motorisierten Mess-
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schlittens mühelos und schnell: 
Per Daumenrad lässt sich der 
Schlitten positionieren und die 
Messung starten; das integrierte 
Luftlagersystem ermöglicht ein 
leichtes, ruckfreies Verschieben; 
beidseitig angebrachte Griffe 
mit integrierter Bedientaste für 
das Luftlager erlauben ein prä-
zises und müheloses Bewegen 
des Geräts auf der Messplatte.

Dank Lithium-Ionen-Akku 
kann das digitale GARANT 
2D-Höhenmessgerät HG1 auch 
ohne direkten Stromanschluss 
verwendet werden. In Messpau-
sen schaltet es automatisch in 
den Stromsparmodus, ohne dass 
Messwerte verloren gehen. Die 

Temperaturkompensation er-
folgt über einen internen Sensor.

Das neue digitale GARANT 
2D-Höhenmessgerät HG1 ist in 
zwei Varianten für Messberei-
che von 350 bzw. 600 Millime-
tern bei einer Messkraft von 1 ± 
0,2 N verfügbar.

■	www.hoffmann-group.com

Hoffmann Group:

Höhenmessung selbsterklärendHöhenmessung selbsterklärend
Ergonomisch konzipiert, einfach bedienbar und leistungsstark, so präsentiert sich 
das neue digitale GARANT 2D-Höhenmessgerät HG1. Das Gerät berechnet Abstände 
und Symmetrien, misst Rechtwinkligkeit und Geradheit und erlaubt es, Nullpunkte 
auf Werkstücke zu setzen.
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Kohlendioxidgewinnung
Kohlendioxid ist ein bedauer-
liches Nebenprodukt vieler in-
dustrieller Prozesse. Wir kön-
nen nun das ausgestoßene CO2 
abscheiden, das zuvor in die 
Umgebung abgegeben worden 
wäre, und es für verschiede-
ne Prozesse verwenden. Auf-
grund der geringen relativen 
Dichte von CO2 sind unsere 
Kompressoren essenziell, um 
die CO2-Menge für die Wieder-
verwendung oder Lagerung zu 
erhöhen.

Kohlendioxidlagerung
Sobald CO2 abgeschieden und 
komprimiert wurde, kann es 
für die zukünftige Verwen-
dung gelagert oder tief unter 
Tage in stillgelegten Ölbohr-
schächten oder anderen geo-
logischen Formationen gesam-
melt werden.

Kompetenz im Bereich der 
CO2-Verdichtung
Halten Sie alle relevanten inter-
nationalen Standards ein: Un-
sere Geräte werden so entwi-

ckelt, hergestellt und getestet, 
dass sie strenge Vorschriften 
erfüllen.

Sparen Sie Tonnen an 
Kohlendioxid
Sie müssen kein CO2 mehr 
kaufen. Ob Lebensmittel- und 
Getränkeverpackung oder 
Dünger – profitieren Sie von 
unserem Know-how beim Ma-
nagement von feuchtem und 
trockenem CO2.

 
Energieeffiziente, ölfrei ver- 
dichtende CO2-Kompressoren
Um Ihre Energieeffizienz zu ge-
währleisten und zu überwachen, 
sind die neuesten Innovationen 
in der Konstruktion des CO2-
Kolbenkompressors enthalten.

Die horizontale Konstrukti-
on unseres CO2-Nachverdich-
ters sorgt für einen geringeren 
Wartungsaufwand. Sie umfasst 
zuverlässige Zylinder, Kolben 
und Kolbenstangen, Ventile 
und Motoren in Premium-Qua-
lität, hochwertige Edelstahl-
komponenten und ein robustes 
Antriebssystem.

Wir unterstützen Sie dabei, 
erhebliche Einsparungen aus 
Ihrem Abluftstrom zu ziehen. 
Wenn Sie sich für unseren 
CO2-Kompressor entscheiden, 
investieren Sie in ein hochwer-

tiges Produkt, einen rund um 
die Uhr verfügbaren Kunden-
service und eine nachhaltige 
Zukunft.

■	www.atlascopco.at	

Atlas Copco:

Kohlenstoffgewinnung mit DruckgaslösungenKohlenstoffgewinnung mit Druckgaslösungen
Wir haben die Lösungen für Ihre Kohlenstoffgewin-
nung. Wir bieten Kolben- und Turbokompressoren 
mit hervorragender Effizienz und Zuverlässigkeit. Ge-
meinsam mit Ihnen begeben wir uns auf den Weg in 
eine umweltfreundliche Zukunft. Wir sind uns bewusst, 
dass wir die Verantwortung dafür tragen.

Kager_Thermax_Process_210x80mm_2022_06_07.indd   1Kager_Thermax_Process_210x80mm_2022_06_07.indd   1 07.06.22   13:4007.06.22   13:40
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Das Wichtigste: Bei dem Unglück kam 
niemand zu Schaden, aber viele Pflan-
zen und Gartengeräte wurden ein Raub 
der Flammen. „Viele unserer Geräte, 
wie Freischneider oder Heckenschere, 
werden ja mit Lithium-Akkus betrie-
ben und müssen natürlich geladen wer-
den“, berichtet Bernd Broehenhorst, 
Leiter der Gärtnerei am LVR-Klini-
kum. „Damit wir nicht all die Ladege-
räte ungeschützt im Gebäude platzie-
ren mussten, haben wir uns vor einigen 
Monaten für einen Akku-Ladeschrank 
der Firma DENIOS entschieden. Ei-
ne gute Entscheidung, wie sich jetzt 
gezeigt hat: sämtliche Akkus, die im 
Schrank gelagert und geladen wurden, 
blieben unversehrt.“  

Lithium-Akkus – DENIOS liefert 
höchste Sicherheit
Die Akku-Ladeschränke bieten eine Feu-
erwiderstandsfähigkeit von 90 Minuten. 
Brennt es im Inneren, bleibt der Feuer-
wehr mindestens diese Zeit, den Schrank 
aus dem Gebäude zu schaffen, um dieses 
zu retten. Im umgekehrten Fall sind die 
Akkus im Schrank geschützt, falls – so 
wie hier – ein Gebäudebrand ausbricht. 

Zudem können Kunden ihren Schrank 
an eine Brandmeldeanlage anschlie-
ßen, um eine höchstmögliche Sicherheit 
in der Überwachung zu bekommen. Ein 
eingebautes Alarm-System wird immer 
dann aktiviert, wenn etwas nicht in Ord-
nung ist. Sollten bestimmte Messwerte 
im Schrank außerhalb des Normbereichs 
liegen, Rauch oder Flammen auftreten, 
lösen die Akku-Ladeschränke Alarm aus. 

Ein zusätzliches Sicherheitsmerkmal 
dabei bietet DENIOS connect – eine cloud-
basierte Web-Anwendung, die rund um die 
Uhr arbeitet und zuverlässig Alarmmeldun-
gen per E-Mail oder SMS sendet. 

Kunden haben somit auch außer-
halb der Geschäftszeiten immer einen 
Überblick über den Zustand ihres Lade-
schranks und werden sofort über Gefah-
ren informiert.

Bis die Krankenhaus-Gärtnerei wieder 
aufgebaut ist, wird einige Zeit vergehen. 
In der Zwischenzeit wird von einem 
Provisorium aus gearbeitet. Und weil 
das Sicherheitsniveau dieser Schränke 
überzeugt hat, wurde bereits ein weiterer 
Akku-Ladeschrank in Auftrag gegeben 

■	www.denios.at/lithium

Außen verbrannt, innen geschützt: Der DENIOS Akku-Ladeschrank nach dem 
Großfeuer in einer Krankenhaus-Gärtnerei. 

DENIOS:

Ladeschrank mit Akkus Ladeschrank mit Akkus 
übersteht Großbrandübersteht Großbrand
Ein technischer Defekt löste in einer Krankenhaus-Gärtnerei in Düs-
seldorf einen Großbrand mit hohem Sachschaden aus. Das Gebäude 
konnte trotz einem Großaufgebot der Feuerwehr, die innerhalb kür-
zester Zeit vor Ort war, nicht gerettet werden.
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Sehen und zielen: LIZZARD
Beste Sicht auf die Palette im 
Regal und zuverlässiges anvi-
sieren der Ladung: LIZZARD 
ist ein Kamera- und Lasersys-
tem, welches am Gabelträger 
des Staplers eingehängt wird. 
Die Kamera erweitert das 
Sichtfeld und ermöglicht es, 
den Ladungsträger während 
des Einfahrens im Auge zu 
behalten.

Mit dem grünen Kreuzlaser 
wird die Palette anvisiert, der 
Staplerfahrer kann dadurch 
zielgenau die Ladung aufneh-
men. Unfälle und Beschädi-
gungen werden vermieden.

LIZZARD ist in drei Varian-
ten erhältlich: mit Ziel-Laser, 
mit Kamera und als Laser-/Ka-
mera-Kombination. Die Strom-
versorgung des LIZZARD 
erfolgt autark über Akku, die 
Kameraübertragung erfolgt 

drahtlos über Wifi auf den Mo-
nitor in der Kabine.

Anti-Rutsch und Anti-Lärm: 
GEKKO
Die magnetische Anti-Rutsch-
auflage GEKKO von VETTER 
sorgt für besten Grip auf den 
Gabelzinken. Das Abrutschen 
von Ware wird verhindert und 
Schäden reduziert. Die Ober-
fläche des Transportgutes wird 
geschont, Vibrationen und 
Lärm werden vermieden.

Bei Nicht-Gebrauch kann 
der GEKKO dank seiner star-
ken Magnete am Stapler-Chas-
sis befestigt werden.

Aufprall-Schutz: KOALA
KOALA schützt empfindliches 
Ladegut beim Aufprall auf den 
Rücken der Gabelzinken. Ein 
weiterer Vorteil:  Die Beschä-
digung von Paletten durch den 

Knickradius der Gabelzinken 
wird vermieden. Den KOALA 
gibt es in zwei Ausführungen 
zur einfachen Befestigung am 
Gabelrücken: eine magnetische 
Variante und eine Variante mit 
Klettbändern.

Achtung! ZEBRA!
Mit dem Stapler ohne Ladung 
unterwegs? Die Gabelzinken 
sind für andere schlecht sicht-
bar, Gefahr droht! Die Lösung: 
ZEBRA Warnbalken mit Spe-

zial-Reflektorfolie machen die 
Gabelzinken deutlich sichtbar. 
Auf öffentlichen Verkehrswe-
gen sind Warnbalken sogar 
vorgeschrieben.

ZEBRA wird über die Spit-
zen der Gabelzinken gescho-
ben und kann bei Nichtge-
brauch dank seiner Magnete 
einfach am Gabelstapler befes-
tigt werden. So können Unfälle 
vermieden werden!

■	www.forks.com

VETTER:

Schnell nachrüstbares ZubehörSchnell nachrüstbares Zubehör
Das Leben des Staplerfahrers einfacher, sicherer und effizienter zu machen, dafür stehen die CleverHelpers von 
VETTER. Im täglichen „Logistik-Dschungel“ sind LIZZARD, GEKKO, KOALA oder ZEBRA unverzichtbare Helfer. 
Der Vorteil: schnell montiert – sofort einsatzbereit.

Neben den gläsernen Mikro-
Sphären beinhaltet das SWAR-
COBLAST-Sortiment auch 
Glasgranulate, Strahlkorunde, 
Schleifscheibenbruch, Kunst-
stoffgranulate, Maiskolbenschrot 
und Walnussgranulat, welche für 
die individuell optimale Oberflä-
chenbearbeitung sorgen.

„Im vielfältigen Sortiment 
von SWARCOBLAST sind die 
Strahlglasperlen von Indus-
ferica das Flaggschiff“, sagt 
Andreas Peham, Business De-
velopment SWARCO Indus-
ferica. „Was die Nützlichkeit 
und Qualitätsstandards unse-
rer Granulate aber in keiner  

Weise mindert“, fügt er hinzu. 
Es liegt eben in der Natur der 
Sache, dass die Kugel – oder 
Perle – allein durch ihre perfek-
te Form im Rampenlicht steht.

„Dazu kommt, dass unsere 
Strahlglasperlen aus bleifreiem, 
gehärtetem Kalk-Natronglas 
bestehen und regelmäßigen 
Prüfungen zur Kontrolle der 
Materialreinheit unterzogen 
werden“, fügt Peham hinzu.

„Dies – in Kombination mit 
unserem stetigen Bestreben, 
neue und innovative Produkti-
onsverfahren für unsere Mikro-
glasperlen zu entwickeln – ver-
leiht SWARCOBLAST Strahl-

glasperlen besondere Qualität. 
Ihr Sortiment ist groß, sie sind 
vielseitig anwendbar und über-
zeugen durch Präzision und 

SWARCOBLAST:

Die Glasperlen bringen Industrie zum ErstrahlenDie Glasperlen bringen Industrie zum Erstrahlen
In der Oberflächentechnik kommen SWARCOBLAST Strahlglasperlen zur Behandlung von Werkstoffen in Injek-
tor- und Druckstrahlanlagen zum Einsatz. Es ist allerdings nicht immer nur „die runde Sache“, die in der Metall-, 
Holz-, Verbundstoff- oder 3D-Drucker-Industrie für perfekte Werkstücke sorgt.

hohe Standzeiten“, erklärt Pe-
ham ergänzend.

■	www.swarco.com
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Unsere neuen LS.VA-Maschi-
nenfüße mit Schwingungs-
dämpfung verfügen über einen 
Fuß aus glasfaserverstärktem 
Thermoplast, ein Dämpfungs-
element aus PUR (Polyurethan) 

sowie eine Gewindespindel aus 
Stahl, verzinkt oder Edelstahl 
1.4301. Durch die Schwingungs-
dämpfer werden Vibrationen, 
Erschütterungen und Geräusche 
gedämpft. Die Vibrations-Ab-

LS.VA-Maschinen-
füße mit Schwin-
gungsdämpfung

ELESA+GANTER:

Das Unternehmen verfügt über ein breites Sortiment an Stellfüßen. Dank der unterschiedlichen Kombinationen 
von Material, Form und Größe können sie bei zahlreichen Anwendungen eingesetzt werden, wo zum Beispiel 
Maschinen und Anlagen höhenverstellbar aufgestellt werden müssen. Heute wollen wir Ihnen zwei aktuelle 
Produktneuheiten vorstellen.

Schwingungsdämpfung und KugelgelenkeSchwingungsdämpfung und Kugelgelenke
aus SUPER-Thermoplastaus SUPER-Thermoplast

sorptionsfähigkeit wird direkt 
durch die Dicke und Oberfläche 
des PUR-Elements beeinflusst.

LS.VA-Maschinenfüße sind 
eine Ergänzung zu den schon 
im ELESA+GANTER-Kata-
log verfügbaren Schwingungs-
dämpfern, wie den LW.A-Ma-
schinenfüßen (Fuß und Spindel 
aus Stahl) für schwere Lasten 
und den GN-342.2-Gelenkfü-
ßen für leichte Lasten.

Eine weitere Neuerung  
sind die SJF-Kugelgelenke 
aus SUPER-Thermoplast. Sie 
werden für die direkte Befes-
tigung von Gelenkfüßen mit 
Standardschrauben verwendet, 
ohne dass eine Gewindespindel 
erforderlich ist.

Das Normteil wird v. a. 
dort eingesetzt, wo die Mon-

tage von Platten auf ein Ni-
vellierelement erforderlich 
oder die Belastung gering ist. 
ELESA+GANTER SJF-Kugel-
gelenke können auf folgenden 
Tellern für Gelenkfüße – mit 
oder ohne rutschfester Gum-
miauflage – montiert werden: 
LS.A, LV.A, LV.F und LV.FO.

Das Sortiment an Stellfüßen 
von ELESA+GANTER über-
zeugt nicht nur durch das viel-
fältige Produktangebot, son-
dern auch durch ausgezeich-
nete technische Eigenschaften 
der Produkte bedingt durch die 
Verwendung hochwertigster 
Materialien für ein einzigarti-
ges Design und leicht zu reini-
gende Oberflächen.

■	www.elesa-ganter.at

„Dank seiner jahrzehntelan-
gen Erfahrung und seiner zu-
verlässigen Quellen kann RC 
Plast höchste Qualität und 
langfristige Verfügbarkeit ga-
rantieren“, betont Dr. Stefan 
Girschik, CEO von Meraxis. 
„Mit dieser Partnerschaft 
bauen wir unser Portfolio an 
hochwertigen Rezyklaten wei-
ter aus. So ermöglichen wir 
immer mehr Kunden den Um-
stieg auf nachhaltige Materi-
alalternativen. Besonders in 
der Automobilindustrie, aber 
auch in der Bau- und Verpa-
ckungsbranche verzeichnen 

wir eine zunehmende Nachfra-
ge nach hochwertigen Sekun-
därrohstoffen, die eine Bera-
tung und individuelle Lösun-
gen erfordern.“

Um die Entwicklung und 
Produktion kundenindividuel-
ler Anwendungen voranzutrei-
ben, bringt Meraxis zusätzlich 
zu seinem Vertriebsnetzwerk 
auch seine Forschungs- und 
Entwicklungskompetenz in die 
Zusammenarbeit ein.

RC Plast verfügt über ein 
breites und etabliertes Netz-
werk an Lieferanten mit Zu-
gang zu Post-Consumer-Quel-

len (PCR) und postindustriellen 
Quellen (PIR). „Mit Meraxis 
können wir nicht nur internati-
onal neue Märkte erschließen, 
sondern auch weitere Indust-
riezweige und Anwendungen 
ansprechen“, so Allan Poulsen, 
CSO von RC Plast.

„Unsere recycelten Werk-
stoffe erfüllen alle Quali-
tätsanforderungen für den Ein-
satz in technischen Anwendun-
gen. Wir sind überzeugt, dass 
wir gemeinsam Unternehmen 
aus der Automobil-, Möbel- 
und Bauindustrie unterstüt-
zen können, ihren Verbrauch 

an Neumaterial zu reduzieren 
und die Kreislaufwirtschaft zu 
fördern.“

Alle Rezyklate von RC Plast 
können im Kundenportal von 
Meraxis bestellt werden. Dort 
wird auch der CO2-Fussab-
druck der Produkte angezeigt. 
„Für unsere Kunden wird ein 
transparenter CO2-Fußab-
druck aufgrund gesetzlicher 
Regularien wie dem EU-Liefer-
kettengesetz oder OEM-Vorga-
ben immer wichtiger“, ergänzt 
Girschik.

■	www.meraxis-group.com

Meraxis:

Distribution für hochwertige RegranulateDistribution für hochwertige Regranulate
Die Schweizer Handelsgruppe Meraxis kooperiert mit dem dänischen Rezyklat-Hersteller RC Plast: Seit Ende Au-
gust vertreibt Meraxis ausgewählte RC-Plast-Produkte in Europa. Das Portfolio umfasst hochwertiges ungefülltes 
Polypropylen (R-PP), zum Beispiel aus recycelten Fasern für technische Anwendungen. Ziel der Partnerschaft 
ist es, Kunststoffverarbeitern mit Hilfe des extensiven Produkt- und Anwendungs-Know-hows den Umstieg auf 
nachhaltiges Recycling-Material zu erleichtern.
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Ein ergonomisch gestalteter 
Arbeitsplatz in der Produktion 
bringt zahlreiche Vorteile mit 
sich: Durch gezieltes Vermei-
den belastender Bewegungen 
steigen Effizienz und Motiva-
tion der Mitarbeiter, während 
gleichzeitig gesundheitsbe-
dingte Ausfälle reduziert wer-
den. Dies wirkt sich also positiv 
auf ihre Gesundheit und Pro-
duktivität aus. Darüber hinaus 
lassen sich schnelle Rüstzeiten 
und rationelle Arbeitsabläufe 
realisieren. Eine Win-Win-Si-
tuation für Arbeitnehmer und 
Arbeitgeber.

„Wer optimale Arbeitsbedin-
gungen in seiner Produktion 
für die Beschäftigten schafft, 
punktet nicht nur in Sachen 
Produktivität, sondern erhöht 
auch die Zufriedenheit. Beson-
ders in Zeiten von Fachkräf-
temangel ist dieser Aspekt ein 
bedeutender Faktor, um Mitar-
beiter auch langfristig an das 
Unternehmen zu binden“, so 
Michael Seifritz, Head of Sales 
& Marketing bei Ketterer.

„Kistenhubgeräte sind ideal 
für eine optimale ergonomi-
sche Materialbereitstellung am 
Arbeitsplatz. Ihre Kompaktheit 
und Mobilität ermöglichen 
kurze Greifwege und spürba-
re Entlastung der Mitarbeiter, 
insbesondere bei größeren 
Lasten. Hier sind hochwerti-

ge Lösungen gefragt – etwa 
in der Verarbeitungsqualität, 
der Sicherheit, dem Handling 
oder in der Anwendungs-Fle-
xibilität. Mit unserer jahrzehn-
telangen Erfahrung im Bereich 
Antriebstechnik haben wir ein 
Kistenhubgerät für KLT-Behäl-
ter, Blister und andere indust-
rielle Behältnisse entwickelt: 
KET-LIFT4BOX.“

Flexibel und standsicher

KET-LIFT4BOX ist speziell 
für das Heben von Kisten und 
Boxen bis zu einer Last von et-
wa 120 kg konzipiert. Es zeich-
net sich durch seine stufenlose 
elektrische Behälterpositionie-
rung aus, die ein ergonomi-
sches Arbeiten ermöglicht.

Die Bedienung kann sowohl 
manuell über Tasten an der 
Säule als auch im Automa-
tikbetrieb mit Lichtschranken 
erfolgen. Diese Flexibilität er-
möglicht es den Benutzern, das 
Gerät an ihre individuellen An-
forderungen anzupassen.

Die Höhe des Arbeitsbe-
reichs ist ebenfalls individuell 
einstellbar, um den Bedürfnis-
sen der Mitarbeiter gerecht zu 
werden. Dadurch wird eine an-
genehme und gesunde Arbeits-
position gefördert, was wieder-
um zu einer höheren Produkti-
vität führt.

Um die Sicherheit während 
des Betriebs zu gewährleisten, 
verfügt das KET-LIFT4BOX 
über eine massive Bodenplatte, 
die bei Bedarf am Untergrund 
befestigt werden kann. Dies 
sorgt für eine hohe Standsi-
cherheit, selbst bei der Hand-
habung schwerer Lasten.

Für eine mobile Nutzung ist 

Ketterer:

Smart heben, smart arbeitenSmart heben, smart arbeiten
In Lagerhallen, Werkstätten und Produktionen sind effiziente und ergonomische Arbeitsabläufe von entschei-
dender Bedeutung. Dabei spielt die Materialbereitstellung eine zentrale Rolle, um die Produktivität zu steigern 
und die Belastung der Mitarbeiter zu reduzieren. Mit dem neuen elektrischen Kistenhubgerät KET-LIFT4BOX bietet 
Ketterer eine smarte Lösung zum Anheben von KLT-Behältern, Blistern und anderen industriellen Behältnissen. 
Durch die automatische elektrische Hubfunktion, die hohe Flexibilität und die ergonomischen Funktionen  
erleichtert das kompakte und leistungsstarke Gerät den Arbeitsalltag.

Mit dem neuen elektrischen Kistenhubgerät KET-LIFT4BOX 
bietet Ketterer eine smarte Lösung zum Anheben von KLT-
Behältern, Blistern und anderen industriellen Behältnissen.
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das Gerät mit Transportrollen 
und sicheren Fahrgriffen aus-
gestattet. Diese Funktionen 
erleichtern den Transport und 
die Handhabung des Hubgeräts 
und ermöglichen eine flexible 
Verwendung in verschiedenen 
Bereichen des Arbeitsumfelds.

■	https://t1p.de/ket-lift4box
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Das neue TwinCAT-CNC-
Zyklenpaket unterstützt un-
terschiedliche Bohrstrate-
gien – vom einfachen Zen-
trieren und Tieflochbohren, 
über Helikalfräsbohren, bis 
hin zu Gewindebohren und 
Bohrgewindefräsen.

Durch die Kombination mit 
den enthaltenen Zyklen für 
Bohrmuster lassen sich Mehr-
fachbohrungen in unterschied-
lichen Anordnungen effizient 
programmieren.

Das Fertigen von Lang-
löchern, Nuten sowie unter-
schiedlich geformter Taschen 
und Zapfen wird durch die 
Fräszyklen ebenfalls optimal 
unterstützt. Dies beinhaltet die 

Beckhoff:

Mit parametrierbaren Bausteinen einfacher Mit parametrierbaren Bausteinen einfacher 
programmierenprogrammieren
Mit TwinCAT 3 CNC Milling Base bietet Beckhoff ein umfangreiches Paket verschiedener Zyklen für die dreiach-
sige Fräs- und Bohrbearbeitung. Es erleichtert die Programmierung entsprechender Maschinen durch Kapselung 
der erforderlichen Abläufe in parametrierbare und wiederverwendbare Bausteine.

Möglichkeit, kundenspezifi-
sche Taschen oder Zapfen ba-
sierend auf im NC-Programm 
hinterlegten Konturbeschrei-
bungen zu fertigen, verblie-
benes Restmaterial mittels 
gesondertem Werkzeug zu ent-
fernen sowie die entstandenen 
Fräskanten zu entgraten.

Zur Anpassung an unter-
schiedliche technologische 
Anforderungen verfügen sämt-
liche Zyklen über weitreichen-
de Parametriermöglichkeiten. 
So unterstützen sie u. a. unter-
schiedliche Bearbeitungsmodi 
(Schruppen bzw. Schlichten) 
bzw. Vorschubrichtungen (Ge-
gen- bzw. Gleichlauffräsen) 
und können in allen Hauptebe-
nen (G17, G18, G19) angewen-
det werden.

■	www.beckhoff.at
TwinCAT 3 CNC Milling Base erleichtert als umfangreiches Zyklenpaket mit parametrier- 
und wiederverwendbaren Bausteinen die Programmierung von Bohr- und Fräsmaschinen.
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Die GOGASWITCH SWH 
Strahlwasserhauben sind aus 
Edelstahl V2A gefertigt und 
schützen die eingangs er-
wähnten Schaltschrankkompo-
nenten vor Strahlwasser und 
Witterungseinflüssen.

Mittels der lebensmittelech-

Fo
to

: G
og

at
ec

 G
m

bH

Mit den GOGASWITCH Strahlwasserhauben SWH einfach die Schutzart erhöhen.

Gogatec:

Ganz einfach die Schutzart erhöhenGanz einfach die Schutzart erhöhen
Mit den GOGASWITCH Strahlwasserhauben SWH Edelstahl IP56 lässt sich die Schutzart von Filterlüftern und 
Austrittsfiltern einfach auf IP56 (NEMA 1, 2, 3, 4, 5, 12 und 13) erhöhen.

ten blauen Dichtung kommen 
sie vorrangig im Außenbereich 
sowie in der Lebensmittelin-
dustrie zum Einsatz.

Sie sind schraublos zum 
Auf- und Abnehmen sowie 
leicht zu reinigen. Die CE-, 
cULus- und cURus-zertifizier-

ten Hauben sind in den Abmes-
sungen 150 x 230 x 40 mm bis 
250 x 480 x 160 mm lieferbar 
und passen zu den Filterlüftern 
GOGASWITCHFL-ECO.

Autor: Helmut Zauner

■	www.gogatec.at

 im Internet: www.betriebstechnik.online
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Bei der zentrischen Spannung 
wird das zu bearbeitende Teil 
zwischen Spannbacken fest-
geklemmt während das Bohr-
futter das Werkzeug fixiert. 
Einsatzwerkzeuge wie Bohrer 
lassen sich auf diese Weise gut 
zentrieren, was insbesondere 
bei schnell drehenden Ma-
schinen wichtig ist und dem 
Werkstück die nötige Stabilität 
verleiht.

Beim 3-Backenfutter sind 
drei Spannbacken vorhanden. 
Dadurch lassen sich runde, 
dreikantige oder sechskantige 
Werkstücke in das Drehfut-
ter einspannen. Das 4-Ba-
ckenfutter eignet sich hinge-
gen für andere Formen wie 
vier-, acht- oder zwölfkantige 
Werkstücke.

Funktionsweise der  
norelem-Backenfutter
Durch die flexible Anordnung 
der Spannbacken in harter und 
weicher Ausführung können 

Werkstücke mit unterschiedli-
chen Größen und Formen pro-
blemlos von innen oder außen 
per Sechskantschlüssel ge-
spannt werden.

Die verschiebbaren Grund-
backen werden über dem im 
Futter liegenden Drehkranz 
angetrieben.

Durch die Drehbewegung 
der Gewindespindel überträgt 
der Drehkranz die Kraft auf 
die Grundbacken und erzeugt 
eine synchrone Bewegung der 
Spannbacken nach außen oder 
innen.

Um Funktion und Spannkraft 
zu erhalten, ist eine regelmäßi-
ge Schmierung der Kompo-
nenten unerlässlich, dies wird 
durch die optimale Zugäng-
lichkeit des Schmiersystems 
erleichtert.

Die Vorteile der  
norelem-Backenfutter
norelem Backenfutter haben 
eine flache Bauform und ei-

ne große Durchgangsbohrung 
zum Spannen von Stangen-
material. Der Grundkörper der 
Backenfutter ist aus geschlif-
fenem Stahl, die Spannbacken 
sind ebenfalls aus Stahl, jedoch 
gehärtet und geschliffen.

Dies ermöglicht eine Wie-
derholgenauigkeit beim zentri-
schen Spannen von 0,02 mm. 
Weiche Backen können eben-
falls auf die Grundbacken auf-
geschraubt werden, um eigene 

norelem bietet 
stationäre 3-Ba-
cken- und 4-Ba-
ckenfutter sowie 
Spannbacken-Sets 
an, die sich ide-
al für zentrische 
Werkstückaufspan-
nungen bei Bohr- 
und Fräsmaschinen 
eignen.
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Neues  Neues  
aus der Spanntechnikaus der Spanntechnik
Im Bereich der stationären Backenfutter bietet norel-
em drei Produktfamilien an: stationäre 3-Backenfutter 
und 4-Backenfutter sowie Spannbacken aus Stahl. Sie 
kommen immer dann zum Einsatz, wenn Werkstücke 
zur Bearbeitung stabil befestigt werden sollen und eig-
nen sich besonders für zentrische Werkstückaufspan-
nungen bei Bohr- und Fräsmaschinen.

Spannkonturen und Durchmes-
ser zu generieren.

Die Betätigung erfolgt 
schnell und einfach über einen 
Sechskantschlüssel, der im Lie-
ferumfang enthalten ist.

Stationäre 3-Backenfutter 
gibt es in vier verschiedenen 
Durchmessern von 220–370 
mm. Mit ihnen kann eine 
Spannkraft von bis zu 44 kN 
realisiert werden. Stationäre 
4-Backenfutter gibt es in vier 
verschiedenen Durchmessern 
von 165–310 mm. Hier kann 
eine Spannkraft von bis zu 25 
kN erreicht werden.

Des Weiteren sind Spannba-
cken-Sets als Zubehör erhält-
lich – entweder im Dreier- oder 
im Viererpack, welche dann 
ausschließlich für das 3-Ba-
ckenfutter oder 4-Backenfutter 
verwendet werden können.

Die Spannbacken sind aus 
Stahl und weich und können 
auf beiden Spannseiten bear-
beitet sowie umkehrbar mon-
tiert werden.

■	www.norelem.de
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Energieeffiziente 
ölfrei verdichtende 
CO2-Kompressoren
Kohlenstoffrückgewinnung und 
-speicherung mit Druckgas-
lösungen von Atlas Copco
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Ohne die geeignete Hochtem-
peratur-Schutzkleidung ließen 
sich viele Arbeiten in Gieße-
reien und Stahlwerken, in der 
Energieprozesstechnik oder in 
der Schweißtechnik gar nicht 
ausführen.

Für den Einsatz in solchen 
Umgebungen, in denen sich 
die Mitarbeiter gegen Kon-
takthitze von bis zu 1.100 °C 
und Strahlungshitze von bis 
zu 1.000 °C schützen müssen, 
offeriert das deutsche Handels- 
und Beratungsunternehmen 
Kager ein großes Programm an 
Spezialkleidung.

Neben zahlreichen verschie-
denen Handschuhen umfasst 
das Angebot auch Mäntel, 
Hauben, Jacken, Schürzen, Ho-
sen, Gamaschen, Anzüge und 
weiteres Zubehör. Alle Kom-
ponenten entsprechen in der 
Ausführung den einschlägigen 
Normen – also etwa der EN 
407, der EN 388, der EN 12477 
oder der EN ISO 11612 – und 

sind größtenteils aus Kevlar®, 
Preox-Aramid®, PBI®-Gewebe 
und anderen hochtemperatur-
beständigen Hightech-Textilien 
hergestellt.

Die Auswahl von Kager ist 
so breit gefächert, dass sich da-
mit neben Standardausführun-
gen und partiellen Lösungen 
für einzelne Körperteile auch 
komplette Ganzkörper-Anzüge 
realisieren lassen.

Handschutz bis 1.100 °C
Nahezu lückenlos erscheint 
insbesondere das Sortiment an 
Hitzeschutz-Handschuhen, das 
die Fachleute von Kager für 
den Hochtemperatureinsatz zu-
sammengestellt haben. Es um-
fasst eine stattliche Auswahl an 
Faust-, Drei- und Fünf-Finger-
Modellen, die je nach Ausfüh-
rung Schutz vor Temperaturen in 
unterschiedlichen Höhen bieten.

Während beispielsweise 
Handschuhe aus waschbarem 
und schnittfestem Kevlar®-

Strick eine Kontakthitze von 
bis zu 350 °C abschirmen, 
schützen Fäustlinge aus HT-
Glasgewebe vor bis zu 1.100 °C 
Kontakthitze und Handschuhe 
aus aluminisiertem Spaltleder 
oder Aramidgewebe vor bis zu 
1.000 °C Strahlungshitze.

Passend zu den vielen ver-
schiedenen Handschuhen fin-
den sich im Kager-Programm 
auch Armstulpen und andere 
Schutzelemente für Arme und 
Hände.

Hitzeschutz  
von Kopf bis Fuß
Basierend auf einer weiter-
führenden Auswahl an Hitze-
schutz-Kleidungsstücken bietet 
das aktuelle Kager-Portfolio 
auch die Möglichkeit, komplet-
te Ganzkörper-Schutzanzüge 
in unterschiedlichen Ausfüh-
rungen zu konfigurieren. Sie 
schützen den Träger im Ideal-
fall lückenlos von Kopf bis Fuß 
vor (zu) hohen Temperaturen.

Kager:

Präventiver Schutz vor heißen EisenPräventiver Schutz vor heißen Eisen
Ausgelegt auf die individuelle Konfiguration von Persönlichen Schutzausrüstungen (PSA) für die Arbeit in 
Hochtemperatur-Umgebungen ist die Hitzeschutz-Kollektion des Handels- und Beratungsunternehmens Kager. 
Das aktuelle Angebot berücksichtigt sämtliche Körperteile und erlaubt auch die Zusammenstellung kompletter 
Ganzkörper-Lösungen. Alle Kleidungsstücke entsprechen den relevanten DIN- und EN-Normen und schirmen 
Kontakthitze bis 1.100 °C und Strahlungshitze bis 1.000 °C ab.

Das Kager-Portfolio 
an Hitzeschutz-Ar-
beitskleidung ist so 
breit gefächert, dass 
sich damit neben 
partiellen Lösungen 
für einzelne Körper-
teile auch komplette 
Ganzkörper-Anzüge 
realisieren lassen.
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Dazu stehen zum Beispiel 
eine Reihe von Kopf-, Nacken- 
und Schulterschutzhauben mit 
klaren und goldbedampften 
Polycarbonat-Sichtscheiben 
zur Verfügung sowie Latz- und 
Halbschürzen, Latz- und Bund-
hosen und komfortable Frontal- 
und Rundum-Schutzmäntel.

Außerdem gehören Hit-
zeschutzjacken, Gamaschen 
und zahlreiche verschiede-
ne Schutzmasken (auch mit 
Luftversorgungssystem) zum 
Arbeitssicherheits-Programm 
von Kager. Soweit es nicht 
auf Kosten der Sicherheit 
geht, bieten die Hitzeschutz-
Kleidungsstücke ein hohes 
Maß an Tragekomfort und 
Bewegungsfreiheit.

Alle Komponenten sind auch 
einzeln bestellbar.

Autor: Manfred Stiller,  
Fachjournalist, Darmstadt

■	www.kager.de
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Das Digital-Mikroskop II von 
ATORN eignet sich für alle 
Aufgaben in der Qualitätssi-
cherung der metallbearbei-
tenden Industrie sowie für 
Kleinstmontagen in der Uh-
ren- und Feinwerkmechanik, 
in der Medizintechnik und im 
Elektronikbereich.

Autozoom, Spotfunktion 
und Wippschalter für 
Fokusebenen
Für statische und dynamische 
Untersuchungen stehen bei 
der neuen Version des Digital-
Mikroskops unterschiedliche 
Fokussierwerkzeuge zur Ver-
fügung: Neben dem schnellen 
Automatik-Zoom und -Fo-
kus ermöglicht ein manueller 
Wippschalter das stufenweise 
Eintauchen in bis zu zwölf ver-
schiedene Fokusebenen.

Das vereinfacht zum Bei-
spiel die Betrachtung von 
Werkstücken mit sich bewe-
genden Teilen deutlich und 
ermöglicht die zeitsparende 
Inspektion eines bestimmten 

Bildausschnitts mit wechseln-
den Fokusebenen.

Mit der Spotfunktion lassen 
sich außerdem beliebige Teil-
bereiche des Bildes am Moni-
tor per Mausklick einfach in 
den Fokus rücken, ohne das 
Werkstück zu bewegen. Auch 
der Radius des Bereichs ist frei 
wählbar.

Vorkalibriert und feinjustiert 
– mit Premium-Stativ
Von großem Vorteil ist beim 
ATORN Digital-Mikroskop II 
zudem die bereits werkseitige 
Kalibrierung des Objektivs in 
gängigen Zoomstufen.

Damit sind 2D-Punkt-zu-
Punkt-Messungen ohne zeit-
raubende Neukalibrierungen 
jederzeit möglich. Das hoch-
wertige Premium-Stativ bietet 
darüber hinaus eine Grob- und 
Feinverstellung für komfortable 
Inspektionen bei hohem Zoom-
faktor mit 5-, 10-, 25- oder 
50-fach-Objektiven und ent-
sprechend maximaler ca. 131- 
bis 1.256-facher Vergrößerung.

Zur Untersuchung besonders 
flacher Bauteile mit Objektiven 
größer 5-fach ermöglicht das 
Stativ außerdem die Montage 
des Mikroskops in einer tiefe-
ren Position.

Smart – ganz ohne PC
Das ATORN Digital-Mikros-
kop II bietet den vollen Um-
fang aller Smart-Funktionen 
als Stand-alone-Lösung. Eine 
anwenderfreundliche Bildver-

Stand-alone-Lösung mit Netzwerkanschluss: Das neue 
ATORN Digital-Mikroskop II eignet sich perfekt für Inspekti-
onsaufgaben und Kleinstmontagen.
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Schnell und SmartSchnell und Smart
Schnelligkeit ist der Trumpf des neuen ATORN Digital-
Mikroskops II von HAHN+KOLB: Ein schnellerer Zoom 
und ein superschneller Autofokus ermöglichen bril-
lante, farbgetreue Inspektionen in Full-HD ohne Nach-
zieheffekt – und damit Dokumentationsaufgaben bin-
nen kürzester Zeit. Werkseitig kalibrierte Zoomstufen 
und der manuelle Ebenenwechsel per Wippfunktion 
machen es zudem einzigartig.

arbeitungssoftware und Steue-
rungs-Engine ermöglichen die 
farbgetreue Wiedergabe der 
Objekte als 1:1-Livebild in 
Echtzeit. Die Dokumentation 
der Ergebnisse erfolgt über eine 
integrierte Netzwerkanbindung.

Alternativ bietet das Gerät ei-
ne USB-Schnittstelle und einen 
internen Speicher. Ein zusätzli-
cher PC ist nicht erforderlich.

■	www.hahn-kolb.de

Ein Steckermodul anstatt vieler Einzelstecker.Ein Steckermodul anstatt vieler Einzelstecker.

Der Module Connect ist das Konzept eines neuartigen Steck-
verbinders für den Anschluss von Elektroleitungen, Licht-
wellenleitern und Pneumatikschläuchen. Mit seinem 
platzsparenden, flachen Gehäuse kommt er 
überall dort zum Einsatz, wo mehrere oder 
eine Vielzahl an Leitungen auf möglichst  
engem Raum gesteckt werden sollen. 

/newsmotion plastics®

Tel. 07662-57763   info@igus.at

Modular kombinierbare Schnittstelle für sichere Effizienz.

Die Schnittschnelle
Direkt perfekt gesteckt ...                                                                      ... Module Connect

A-1362-Module Connect 210x82_CC (GS).indd   1A-1362-Module Connect 210x82_CC (GS).indd   1 15.03.23   11:4515.03.23   11:45

http://www.hahn-kolb.de
mailto:info@igus.at
https://www.igus.at/info/xiros-two-component-ball-bearing?utm_source=e-paper&utm_medium=Anzeige&utm_content=xiros_AT-1336_BetriebsTechnik_220928_MR5129868
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Bereits vor über 160 Jahren 
wurde die Sinziger Quelle in 
der Osteifel erstmals ange-
bohrt. Damals füllte man das 
Mineralwasser von Hand in 
Tonkrüge, die man mit Korken 
verschloss, damit die Kohlen-
säure nicht entweicht. Heute 
füllen 70 Mitarbeiter an meh-
reren Linien nicht nur Wasser, 
sondern zahlreiche Getränke-
variationen vollautomatisch in 
PET- und Glasflaschen ab.

Anschließend muss jede ein-
zelne Flasche zur Gewährung 
der Rückverfolgbarkeit und 
zum Verbraucherschutz ge-
kennzeichnet werden. Neben 
dem Mindesthaltbarkeitsdatum 
sieht das Lebensmittelrecht 

zum Beispiel die Anbringung 
einer Loskennzeichnung vor.

Neues Etikettenlayout – 
neues Drucksystem
Im Jahr 2016 führte die Sin-
ziger Mineralbrunnen GmbH 
einen Relaunch ihrer Flaschen-
etiketten durch. Bei dieser 
Gelegenheit wurde auch das 
Kennzeichnungssystem an der 
PET-Abfüllanlage erneuert: 
Betriebsleiter Jens Reinhold 
entschied sich für einen Linx 
8900 Continuous-Inkjet-Dru-
cker aus dem Produktportfolio 
der Bluhm Systeme GmbH aus 
Rheinbreitbach bei Bonn. „Das 
lag an der einfachen Handha-
bung und dem Servicekonzept 

des Drucksystems“, erklärt er.
Am Linx 8900 können alle 

Druckparameter kinderleicht 
über den großen 10-Zoll-
Touchscreen eingegeben wer-
den. Selbsterklärende Symbole 
führen intuitiv durch das Menü.

Wenn beispielsweise ein neu-
er Text angelegt werden soll, 
stellt das Druckmenü automa-
tisch alle zu berücksichtigen-
den Parameter wie Schriftarten, 
Zeilenzahl, Schriftgrößen etc. 
zur Auswahl. Einstellungen für 
vier verschiedene Produktions-
linien können abgespeichert 
werden.

Wird der Drucker dann von 
einer Linie zu einer anderen 
verschoben, lässt er sich mit 

nur einem Knopfdruck an die 
neuen Produktionsgegeben-
heiten anpassen. Verschiedene 
passwortgeschützte Berechti-
gungsebenen sorgen zusätzlich 
für Produktionssicherheit.

Fünf Flaschen pro Sekunde 
zweizeilig codiert
Die Produktfamilie der Linx- 
8900er-Serie besteht aus ver- 
schiedenen Druckern für un-
terschiedliche Aufgabenstel-
lungen: Je nach Konfigura-
tion können die Druckköpfe 
Produkte bis zu fünfzeilig in 
Schriftgrößen von 1,8 bis 12 
Millimetern beschriften. Wird 
die Option „Kartonbeschrif-
tung“ gewählt, können Infor-

Bluhm Systeme:

Kennzeichnung mit GeschmackKennzeichnung mit Geschmack
Wasser ist nicht gleich Wasser: Beim Mineralwasser hängt der Geschmack im Wesentlichen von der Minerali-
sierung ab. So kommt es, dass das eine Wasser angenehm frisch schmeckt, während das andere eher salzige 
oder gar schwefelige Noten hat. Das Wasser, das aus der Mineralquelle in Sinzig zu Tage gefördert wird, gehört 
zu den wohlschmeckenden Sorten. So verwundert es nicht, dass die Sinziger Mineralbrunnen GmbH jährlich 60 
Millionen Flaschen Wasser, Limonaden und Schorlen abfüllt. Bei einem „Rund-um-die-Uhr“-Ganzjahresbetrieb 
würde das zwei Flaschen pro Sekunde entsprechen. Ein Continuous-Inkjet-Drucker vom Typ Linx 8900 kenn-
zeichnet jede einzelne dieser Flaschen zuverlässig mit Mindesthaltbarkeitsdatum und Chargennummer.
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mationen sogar in einer Höhe 
von bis zu 20 Millimetern auf-
gedruckt werden. Bei der Sin-
ziger Mineralbrunnen GmbH 
werden Haltbarkeitsdatum, 
Uhrzeit und Chargeninforma-
tionen zweizeilig auf die Fla-
schenetiketten aufgebracht.

„Wir haben den Linx 8900 
direkt in die PET-Mehrwegan-
lage integriert“, erklärt Jens 
Reinhold. Hier codiert das 
Gerät 18.000 Mineralwasser-
flaschen pro Stunde, also fünf 
Flaschen pro Sekunde. Maxi-
male Druckgeschwindigkeit 
des Linx 8900 sind 6,25 Meter 
pro Sekunde.

Continuous-Inkjekt-Drucker 
arbeiten mit einem Gemisch 
aus Tinte und dem Lösungs-
mittel Solvent. Sobald diese 
Verbrauchsmaterialien einen 
gewissen Mindestwert unter-
schreiten, erscheint im Display 
des Linx 8900 ein Hinweis auf 
die bald anstehende Nachfül-
lung. Das erfolgt sehr früh-
zeitig, damit die zuverlässige 
Kennzeichnung im laufenden 
Betrieb jederzeit sichergestellt 
ist.

Tinten- und Solventfla-
schen wurden nicht nur mit 
unterschiedlichen RFID-Chips 
versehen, sondern unterschei-

den sich auch hinsichtlich 
ihrer Form. So können sie 
beim Nachfüllen schon rein 
technisch nicht verwechselt 
werden.

Wartung „im Vorbeigehen“
Nach 18.000 Betriebsstunden, 
was etwa zwei Jahren ent-
spricht, muss der Linx 8900 
gewartet werden. Auch dieser 
Termin wird frühzeitig auf 
dem Gerätedisplay angekün-
digt. Wartung bedeutet hier 
den einfachen und schnellen 
Wechsel eines sogenannten 
Servicemoduls.

Weder Servicetechniker noch 

Fachpersonal sind hierfür erfor-
derlich, denn diese Wartungs-
kartusche kann ohne Vorkennt-
nisse werkzeuglos ausgetauscht 
werden.

„Von diesen Vorteilen des 
Linx 8900 haben wir uns im 
Vorfeld bei einer Probestellung 
unter realen Produktionsbedin-
gungen überzeugen können“, 
erläutert Jens Reinhold. Der 
Slogan bei Sinziger lautet „Wir 
haben Geschmack!“. Und Ge-
schmack haben sie auch bei 
ihrem Kennzeichnungssystem 
bewiesen.

■	www.bluhmsysteme.com

7102/21

UMREIFUNG 

Umreifungsband TEWE® SoPRIM® 

MEHRWEG  Etrichstraße 75 – 83
VERPACKUNGS  A-2542 Kottingbrunn
SYSTEME GMBH
   Tel. + 43(0)2252 408 202
VERPACKUNGEN Fax +43 (0)2252 408 202 31
KOFFER   email: office@vsl.at
FLIGHTCASES  www.vsl.at

http://www.bluhmsysteme.com
mailto:office@vsl.at
http://www.vsl.at
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Mit der Hako Scrubmaster B75i bietet 
Stangl Ihnen eine innovative, autonome 
Reinigungsmaschine, mit welcher Sie zu-
gleich auch manuell reinigen können.

www.stangl.at

Autonom reinigen

www.abjoedden.de

... na ja, wer‘s braucht
Wir konzentrieren uns lieber auf präzise  
Sensoren von SCHREIBER MESSTECH-
NIK zum Messen von Weg, Winkel und Tem- 
peratur. Robust, langlebig, individuell und 
in höchstem Maße verlässlich – auch bei 
„Gegenwind“.

www.festo.at

Elektrische 
Automatisierungstechnik

Der Handhabungsbaukasten von Festo 
ist der Schlüssel zur optimalen Automa-
tisierungslösung. Zum Beispiel mit dem 
Servoantriebsregler CMMT-AS-MP, der sich 
für die Steuerungen verschiedener Herstel-
ler eignet. Der Clou: Man kann bei der Inbe- 
triebnahme entscheiden, welches Busproto-
koll (Profinet, EtherCat, Ethernet/IP und 
Modbus TCP) zum Einsatz kommen soll – 
Multiprotokoll macht’s möglich. 

www.meta-regale.at

META-Lagertechnik

META entwickelt, produziert und vertreibt 
stationäre und dynamische Regalsysteme. 
Von der Bedarfsermittlung über die Projek-
tierung bis hin zur Inbetriebnahme bietet 
META Komplettlösungen für Ihr Lager an.

http://www.stangl.at
http://www.abjoedden.de
http://www.festo.at
http://www.meta-regale.at


   47Ausgabe 11/12–2023

TOP-FORUMTOP-FORUM

• Vertrieb von elektronischen Mess- und  
 Prüfgeräten

• Geräte und Normenschulungen

• Eigenes Kalibrierlabor

• Reparatur und Service, auch vor Ort

www.uei.at

Ihr Mess- und Prüftechnik-Partner 
seit über 60 Jahren

Ob Sie eine komplette Absauganlage für 
Arbeitsplätze oder leistungsstarke Industrie-
sauger benötigen: Dustcontrol sorgt seit 50 
Jahren für sicherheitsgerechtes Absaugen.

www.dustcontrol.at

Stationäre und mobile Absauganlagen

Der brandneue IO-Link Flush Membrane 
Druckmessumformer FPI 8237 ist als in- 
telligenter Sensor konzipiert und liefert ne- 
ben den Prozessdaten auch anwendungs-
relevante Informationen.

www.trafag.at

Flexibel, robust, langlebig

Sicher, präzise und günstig palettieren: 
Der Cobot-Palettierer bewältigt Lasten bis 
zu 25 kg und spart Zeit durch kinderleichte 
Bedienung der smarten Palettiersoftware.

hydra-cobot.at

Effizientes Palettieren leicht gemacht!

http://www.uei.at
http://www.dustcontrol.at
http://www.trafag.at
www.hydra-cobot.at
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www.tiroled.com

Hocheffiziente Industriebeleuchtungen

• Energiesparende Hallenleuchten, DALI
• Montagefreundliche Schienensysteme
  In bestehende Tragschienen oder
  Neuinstallation, DALI, IP54
• Feuchtraumleuchten, IP66
• 5 Jahre Garantie
• Beratung und Lichtberechnung 
• Schnelle Verfügbarkeit ab Lager 

Kontaktieren Sie uns, wir beraten Sie gerne.

�

�

®

TENDO Silver – der neue Werkzeughalter für 
den Einstieg in die Hydro-Dehnspanntech-
nik. Das Spannfutter ist der ideale Präzis-
ions-Allrounder und überzeugt durch ein 
hervorragendes Preis-Leistungs-Verhältnis.

www.schunk.com/tendosilver

SCHUNK TENDO Silver

Die EWM-Produktpalette bietet nachhaltige 
Komplettlösungen und modernste Techno- 
logien für jeden Schweißer – sowohl für 
Industriekunden als auch Handwerksbe-
triebe. Sprechen Sie uns an!

www.ewm-austria.at

WE ARE WELDING

Die Teilereinigung gehört zu den kritischen 
Bereichen in heutigen Produktionsprozessen. 
Mit innovativen und effizienten Anlagen für die 
Teilereinigung und Oberflächenbearbeitung 
finden wir für jede Branche und Anforderung 
die passende Lösung.

www.ecoclean-group.net

Effiziente Lösungen

http://www.tiroled.com
http://www.schunk.com/tendosilver
http://www.ewm-austria.at
http://www.ecoclean-group.net
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TOP-FORUMTOP-FORUM

www.zoller-a.at

Bahnbrechende Innovationen

Mit intelligenten Neuentwicklungen im Be-
reich Werkzeuge, Schrumpfen und Wuchten 
erweitert ZOLLER das Produktportfolio und 
geht einen weiteren Schritt im Bereich der 
Werkzeug-Bereitstellung. Typisch ZOLLER: 
Alles aus einer Hand.

WFL ist weltweiter Technologieführer in der 
Zerspanungstechnik. Eine MILLTURN vereint 
alle Bearbeitungs- und Messoperationen in 
einer Maschine – für höchste Produktivität 
und Flexibilität!

www.wfl.at

Einmal spannen –  
komplett bearbeiten

Schweißschutzgase und Gasgemische für 
die Materialbearbeitung und -veredelung, 
thermisches Spritzen, Laserschweißen und 
Laserschneiden sowie MAG-Schweißen von 
unlegierten Stählen.

www.messer.at

Metallverarbeitende Industrie

Produkte höchster Zuverlässigkeit garan- 
tieren eine perfekte Funktionalität. Zusam- 
men mit dem einzigartigen Design reprä-
sentieren sie die ausgezeichnete Qualität 
von ELESA+GANTER.

www.elesa-ganter.at

Zwei Unternehmen –  
eine Welt der Normteile

http://www.zoller-a.at
http://www.wfl.at
http://www.messer.at
http://www.elesa-ganter.at
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Termin- und Themenplan 2024 finden Sie auf unserer Homepage: https://ch-medien.at

im Februar

● Automatisierung 
● Antriebstechnik
● Werkzeugmaschinen/Werkzeuge
● Fertigungstechniken
● Mess-/Prüftechnik

● Verbindungstechnik 
● VFL
● Reinigen & Warten

Redaktionsschluss: 31. Jänner ● Anzeigenschluss: 7. Feb. ● Erscheinung: 28. Feb.

➤ LOGIMAT

AKTUELL

Als Teil der internationalen 
Descours & Cabaud Gruppe, 
die weltweit einen Umsatz von 
über 5 Milliarden Euro erwirt-
schaftet, 450.000 Kunden be-
treut und über 14.000 Mitarbei-
ter in 13 Ländern beschäftigt, 
verfügt DEXIS Austria über ein 
immenses Maß an Fachwissen 
und Ressourcen.

Mit der Marke DEXIS ge-
hört die Gruppe zu den bedeu-
tendsten Technischen Händlern 
in Europa. „Wir sind Teil eines 
europäischen Netzwerks für 
globale Versorgungslösungen 
im Bereich der Instandhaltung 
(MRO) und Erstausrüstung 
(OEM)“, sagt DI Markus Gu-
senbauer, CEO von DEXIS 
Austria. „Diese Stärke spiegelt 
sich nun auch in unserem Unter-
nehmensnamen wider. DEXIS 
verfügt über ein großes Sorti-
ment an technischen Produkten 
und ein weltweites Vertriebsnetz 
mit 230 Niederlassungen.“

Mit der Umfirmierung 
ergeben sich drei wesentliche 
Kundenvorteile
• Internationale Standort-

betreuung aus einer Hand 
mit Zugriff auf 1 Million 
technischer Produkte für 
Produktion und Instand-
haltung 
DEXIS Austria bietet eine 
nun noch umfangreichere 
Auswahl von über 1 Million 
hochwertigen Markenarti-
keln, von denen über 50.000 
Artikel in der Zentrale in Pa-
sching lagernd sind. Dadurch 
garantiert das Unternehmen 
maximale Versorgungssi-
cherheit für Industriekunden 
aller Branchen. Zudem 
profitieren Kunden von einer 
umfassenden internationalen 
Standortbetreuung, die ihre 
Bedürfnisse effizient erfüllt.

• High-Performance-
Lösungen für optimale 
Beschaffungsprozesse und 

DEXIS zählt zu den Top 3 der Technischen Händler für Industrie und Gewerbe in Europa

Steyr-Werner ist jetzt DEXIS Austria
Mit Stolz gibt einer der führenden Technischen Händler in Österreich, ehemals Steyr-Werner, seine offizielle 
Umfirmierung zu DEXIS Austria bekannt. Diese erfolgte am 3. Juli 2023. Als verlässlicher Partner für die Be-
schaffung technischer Produkte bietet DEXIS Austria darüber hinaus maßgeschneiderte Bewirtschaftungs- und 
digitale Beschaffungslösungen, um die Anforderungen seiner Kunden aus allen Branchen der Industrie zu erfüllen 
und deren Leistung zu steigern.

Pionier bei Predictive-
Maintenance-Lösungen 
DEXIS Austria bleibt Vor-
reiter in der Bereitstellung 
innovativer Supply-Chain- 
Lösungen wie Online-Kan-
ban-Systemen und digitalen 
Bestellprozessen via Schnitt-
stellen. Darüber hinaus greift 
der Technische Händler auf 
das Wissen von zahlreichen 
erfolgreichen Predictive- 
Maintenance-Projekten bei 
namhaften Kunden von 
DEXIS Europe zurück und 
bietet diese Lösungen nun 
auch in Österreich.

• Fortwährende 
regionale Stärke 
DEXIS Austria ist und bleibt 
der starke Partner in der 
Region. Kunden profitieren 
von persönlicher Beratung 
und technischem Know-how 
an sieben Standorten sowie 
einer breiten Produktaus-
wahl in den Geschäften und 
online. Darüber hinaus steht 
Descours & Cabaud mit einer 
über 200-jährigen Geschichte 
für nachhaltiges und regional 
verankertes Wachstum.

■	dexis.at

https://ch-medien.at
www.dexis.at
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➤ LOGIMAT

bewährte Systeme -
jederzeit erweiterbar
www.allclick.at/lagereinrichtung

perönliche Beratung in ganz Österreich - Kompetenz vor Ort: Pfaffstätten - Graz - Salzburg - Linz
T: 02252/ 49 001-0
E: office@allclick.at

Lagereinrichtung

breite Auswahl zweckmäßiger
Einrichtungen unter

www.allclick.at/betriebsausstattung

Betriebsausstattung

Akustiklösungen für
unterschiedlichste Anwendungsbereiche
www.allclick.at/schallschutz

Schallschutz

von Decke bis Trennwand -
zukunftsweisende Systeme

für Ihren Erfolg
www.allclick.at/inneneinrichtung

Inneneinrichtung

kleine Helfer unterstützen
die Lagerlogistik

www.allclick.at/lagerhilfsmittel

Lagerhilfsmittel

www.allclick.at

http://www.allclick.at/lagereinrichtung
mailto:office@allclick.at
http://www.allclick.at/betriebsausstattung
http://www.allclick.at/schallschutz
http://www.allclick.at/inneneinrichtung
http://www.allclick.at/lagerhilfsmittel
http://www.allclick.at
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dexis.at

Als Technischer Händler tragen wir mit zahlreichen
Lösungen für Instandhaltung  und Produktion
zur Leistungssteigerung unserer Kunden bei.

AUSTRIA

WIR MAXIMIEREN IHRE 
VERSORGUNGSSICHERHEIT
UND MINIMIEREN 
IHRE PROZESSKOSTEN
Als Technischer Händler tragen wir mit zahlreichen
Lösungen für Instandhaltung  und Produktion

JETZT 
LAGERKOSTEN 
SENKEN.
MIT LÖSUNGEN 
VON DEXIS AUSTRIA.
Mit einem großen Sortiment an technischen Produkten 
und 360°-Lösungen für die Optimierung der Supply 
Chain erzielen wir maximale Versorgungssicherheit 
bei minimierten Prozesskosten.

LAGERBESTÄNDE 
IM MASCHINENBAU 
2022 UM

GESTIEGEN
*Bestgroup Consulting (2023)
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www.dexis.at

